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Rudolf Hess zum Trinkspruch des Führers :

rein erhält wie

Führer und Duce auf dem Wege nach Florenz

er handelt und arbeitet . Genüg ist er , abgesehen vom Führer ,
in diesen Tagen einer der aufmerksamsten Beobachter der

Schauspiele gewesen , die Italien und das italienische Volk
mit einer wunderbaren Begeisterung und Disziplin darboten ,
die eine einzige Macht und einen einzigen Willen bildeten .

Herzlicher Abschied von Rom .

Rom , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Nun hat Adolf Hitler nach
unvergleichlich schönen Tagen , in denen ihm von der Be¬

völkerung der Hauptstadt des stolzen Imperiums immer wie¬
der stürmische Kundgebungen der Freundschaft dargebracht
worden war , am Montagvorniittag Rom verlassen , um nach
Florenz , der letzten Etappe seines Staatsbesuches in Italien ,
zu fahren .

Als der Führer nach einer letzten Triumphfahrt durch die

Ewige Stadt , an der Seite des Königs und Kaisers , die Halle
betrat , präsentierte die Ehrenkompagnie , die das I . Erenadier -

regiment mit Fahne stellte , das Gewehr . Unter den Klängen
der Nationalhymnen schritt der Führer ihre Front ab . Dann

ging er zurück , um sich von den Vertretern des Staates , der

Partei und der Behörden zu verabschieden . Vor seinem Wagen

Sodann schildert Bojano den Verlauf des Gespräches .

„ Was wir gesehen haben
"

, sagt Hetz uns mit fester Uber -

zeugung , „ läßt sch kaum beschreiben . Der Eindruck , den wir

mitnehmen , ist groß und gewaltig und hat unsere
hohen Erwartungen übertroffen ." Der Reichsminister denkt
einen Augenblick nach , um im Geiste die Bilder noch einmal

an sich vorüberziehen zu lassen , die er in diesen Tagen ge¬
sehen hat . Dann fährt er fort : „ Schon allein der wunderbare

Empfang bei unserer Ankunft in Rom war die freudigste und

wunderbarste Überraschung auch für diejenigen , die diese Stadt

schon kennen . Der wunderbare Hintergrund von Jahrtausen¬
den , der uns im Glanze der Lichter und mit der Begeisterung
der Menge empfangen hat , wird „uns unvergeßlich bleiben .
Wir wußten , daß Rom die Ewige Stadt ist , die den Besucher
mit ihren gewaltigen Baudenkmälern in ihren Bann zieht .
Mer als wir uns in ihrem Umkreis sahen , da mußten wir
an jenen großen Mann denken , der mit seiner Natur ein

wirklicher und würdiger Nachkomme der
C ä s a r en ist und der mit seinem erhabenen Werk diese
großen Bauten ■und diesen Glanz einer zweitausendjährigen
Geschichte wieder ans Licht gebracht hat .

"

Wieder ein Augenblick des Nachdenkens , in dem der

Reichsminister die Worte sucht , den unmittelbaren Eindruck

zu schildern , den er von diesem Werk erhielt . „ Schon allein

Am Dienstagabend wieder in Berlin .

Berlin , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Am Dienstagabend wird

der Führer und Reichskanzler » STjetnem Besuch im befreunde¬

ten Italien zurückkehren und in Berlin eintreffen .

Die Reichshauptstadt wird ihm einen jubelnden Empfang

bereiten .

Festtage der Freundschaft .

Von Wilhelm Ritgen , z. Zt . in Rom .

Die Presse der Welt , die von den Tribünen aus für alle
Völker der Erde das festliche Geschehen des Führerbesuches in
der Hauptstadt des faschistischen Italiens in jeder ihrer Phasen
voll Kraft und Pracht verfolgt hat , kam mit Worten , die so

verschiedenartig im Ausdruck sind wie die Farben des glänzen¬
den Festkleides Roms , zu einem Urteil , das so gleichartig ist
wie die Einmütigkeit und Freude dieser Tage : Die Achse
i st eine R e a I i t ä t .

Offizielle Empfänge , Festschmuck und Fahnen , Ehren¬
pforten und Großveranstaltungen haben diese Journalisten , die
in Autobussen von einer Veranstaltung zur anderen durch die

Straßen der Stadt der Vermählung antiker und moderner

Machtentfaltung gefahren sind , zur Genüge gesehen . Die

Journalisten , die von ihren Schristleitungen beauftragt waren ,
möglichst durch die äußeren Vorgänge hindurch aus den Kern

zu stoßen , konnten nur feststellen : Die Härte der Achse
und die S t ä r -k e der Verbindung zwischen Rom
und Berlin , zwischen dem faschistischen Italien und dem

Deutschland des Nationalsozialismus ist das politische
Faktum dieser Mai tage . Die römischen Trink¬

sprüche am Samstag haben das nochmals aller Welt klar
und eindeutig vor Augen geführt . Die von den beiden Völkern

getragene Freundschaft ist hier nochmals zum Ausdruck ge¬
kommen . Es ist deshalb auch nicht nötig , diesen Trinksprüchen

reichte er daun dem König und Kaiser die Hand . Nun wandte
er sich Mussolini zu , um auch von ihm herzlichen Abschied zu
nehmen . Nur wenige Minuten noch , dann setzt sich der Sonder¬

zug in Bewegung . Es war 9 .33 Uhr . Adolf Hitler stand am
Fenster und dankte noch einmal für den brausenden Beifall , den

ihm die Zurückbleibenden nachsandten .

Die Fahrt ging zunächst in weitem Bogen um die Haupt¬
stadt des italienischen Imperiums , die den Führer so unver¬

gleichlich gefeiert hat . Fünf Minuten später verließ der Sonder -

zug des Duce , der in Monte Rotondo den Zug des Führers
überholen wird , damit Mussolini Adolf Hitler in Florenz be¬

grüßen kann , die Bahnhofshalle .

Um 9 .50 Uhr verließen auch die beiden Züge der deutschen
und der italienischen Minister und der Begleitung des Führers
und des Duce den Bahnhof .

die Tatsache , daß es ihm in so kurzer Zeit gelungen ist , die

neue Richtung dem gesamten italienischen Volk in so
vollkommener Weise einzuprägen , zeigt die

politische Größe Mussolinis . Ich muß gestehen , daß ich es nie

für möglich gehalten hätte , daß Täusende von Männern in
nur drei Monaten imstande sein würden , den „ P a s s o
romano " in solcher Vollendung auszuführen ,
wie wir es bei der Militärparade gesehen haben .

Der Duce , lassen Sie mich das sagen , ist für fein Volk
ein großer Meister der Energie . Wie Sie wissen ,
war ich im vergangenen Jahre hier , und ich hatte Gelegen¬
heit feftmftellen , mit welcher Liebe das italienische Volt an

seinem Duce hängt . Schon damals , als ich bei der Ein¬

weihung von Aprilia anwesend fein konnte , sah ich den

Fanatismus der Italiener , fah , daß in Italien in Stabt und

Land zwischen dem Duce und seinem Volke eine völlige
Einheit bestM . Der Sieg in Abessinien war das

Ergebnis der politischen militärischen
Genialität M u s s o l i n i s , der vom ersten Augenblick

( Fortsetzung auf Seite 2 .)

Der Duce , „ ein großer Meister
der Energie

"
.

Rom , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Die Zeitung Mussolinis ,
„ Popolo d ' Italia "

, veröffentlicht in ihrer .Montags¬
ausgabe ein Interview , des bekannten italienischen Jour¬

nalisten Filippo Bojano mit dem Stellvertreter des

Führers Rudolf Heß . Das Interview , fand , wie das Blatt

schreibt , unmittelbar nach dem großen Empfang
int Palazzo Venezia statt .

In einleitenden Sätzen spricht Bojano zunächst von der

Persönlichkeit des Stellvertreters des Führers : „ Der Haupt¬
mitarbeiter des Führers , dem mehr als 40 Millionen organi¬
sierter --Deutscher unterstehen , die die große und schlagkräftige
Armee des Nationalsozialismus bilden , ist in Italien , wo er

auch im vergangenen Jahre zu . Besuch weilte , eine bekannte

Gestalt . Dieser Mann , dessen Blick hinter dichten Augen¬
brauen heroorschaut . ist aufmerksam , immer gegenwärtig , er¬
füllt von einem starken Glauben . Wir möchten ihn den
Mentor und den Cato der nationalsozia¬
listischen Idee nennen , die er überwacht , damit sie sich

'
zu Beginn . Für gewöhnlich spricht er wenig ;
irbeiter . Gewiß ist er , abgesehen vom Führer ,

toflöltiOK Ml ! MW MM Ä toon *
.

Beilegung aller Streitpunkte der Vergangenheit . — In die Jahrhunderte und die Jahrtausende projektiert

Granitene Freundschaft und Solidarität .

K Der Führer bei de « italienischen Wehrmachtsübungeu .

In Begleitung des Königs und Kaisers und des Duce schreitet der

Führer vor Beginn der Übungen die Front der angetretenen Einheiten der

Luftwaffe atz .

Empfang zu Ehren des Führers im Palazzo Venezia .

Während der Führer und der Duce auf dem Empfangsabend im Palazzo Venezia
ihre Ansprachen hielten , die die Freundschaft der beiden Nationen erneut bekräftig¬
ten , wartet eine unübersehbare Menschenmenge auf dem Vorplatz des Palastes und

bringt den beiden Staatsmännern stürmische Huldigungen dar . ( 2 Weltbild , JE )
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irgend etwas hinzuzufügen , genau so wenig , wie diese Freund¬
schaft besonderer Papiere bedarf .

Untrügliche Zeichen .

Diese Journalisten kennen den denrokratischen Brauch recht

genau und wissen , daß er meist in gleicher Weise dekorativ ist
wie der Parlamentarismus wortreich . Auf der Via

dell '
Jmpero und Via bei Trionfi aber , zwischen Quirinal ,

Palazzo Venezia und Kolosseum , mutzten sie empfinden , datz der

prachtvolle Festschmuck für Adolf Hitler ein ebenso klarer

Ausdruck ehrlicher und wirklicher Gefühle ist ,
wie die Kulissen der Ruinen des Roms der Cäsaren auf dem

Palatin und Aventin unauslöschliche geschichtliche Zeugnisse
sind .

Eines ist so überzeugend wie das andere : Das stumme
Rom der Vergangenheit gleichbezwingend wie die farben -

gleitzende , im Jubel der Massen lärmende Stadt der Gegen¬
wart . In solcher Lage sind Kombinationen und Vermutungen

schlecht am Platze , und wo die Herzlichkeit des Gegenübers der

Partner so offenbar wird , wo die Kameradschaft zweier
Nationen so greifbar und die Freude in feder Minute der

Begegnung so st r a h l e n d ist , da mutz der Nüchterne wie der

in dieser einzigen Woge der Begeisterung Milgerissene schon

zum Kern der Dinge finden .

Die Journalisten des Auslandes , die oft genug Konferen¬

zen , Aussprachen und Besuche erlebt haben und sich wortreich

durch die Labyrinthe der Möglichkeiten und Unmöglichkeiten

schlängeln mutzten , stellten dann fest : Die Achse Berlin — Rom

das europäische Bollwerk zweier Nationen , die ihre Macht -

stellung aus Revolutionen des Glaubens an die eigene Kraft
und Bestimmung gewannen , ist eine unerschütterliche Tatsache ,
ist die politische Realität Europas .

Gleiche Ideale , gleiche Tugenden .

Es kommt auf die Grundlagen an , auf denen die Tatsachen

stehen , und — wenn wir das politische Symbol bildlich sehen —

aus die Lager der Achse . Zwischen den imposanten Kund¬

gebungen , die Mussolini zu Ehren des Führers in , so bezwin¬
gender , herrlicher und kraftvoller Weise als Demonstration des

Willens und der Macht der befreundeten italienischen Nation

gestaltete , offenbarten sich in unzähligen Bildern diese Hinter¬
gründe . Sie zeigen in der Bekundung wahrer Freundschaft
auch zugleich deren Wurzeln . In seiner Rede vor den Reichs¬
deutschen hat der Führer sie mit dem Wort von den gleichen
Tugenden und Idealen gekennzeichnet , die beiden Völkern zu
eigen find .

. Diese Hingabe des Italieners für sein Vaterland , diese

stolze faschistische Parole des Credere , Obedire , Combattere

( Glauben , gehorchen , kämpfen ) haben gerade wir National¬

sozialisten in diesen Tagen mit gewaltiger Eindringlichkeit
empfunden . Während wir mit Interesse und Achtung die Ver¬

schiedenheiten der Völker und ihrer Lebensgewohnheiten auf¬

nahmen , haben wir bei den imposanten Empfängen des

Führers , bei der Kundgebung der 2 u n g f a f ch i st e n . der

gewaltigen Flotten parade in der Vucht von Neapel ,
dann bei der Parade und nicht zuletzt in den hinreißenden
Kundgebungen in Rom und Neapel ihre Gemeinsam¬
keiten , die innere Haltung und völkischen Ideale mit

tiefem Stolz und einem Gefühl des hohen Dankes erlebt , datz
durch ihre Führer sich diese Völker begegneten , fanden und
nun in fester Freundschaft zum Segen des europäischen
Friedens verbunden sind .

Bersaglieri , die Jägermützen der Alpini , die schwarzgelackten
Stahlhelme der Musketiere Musiolinis , die goldenen Helme
der Kürassiere des Königs , die Tellermützen der Militär¬

akademie , die Schnabelkappen der Studenten und die schmuck -

vollen Kopfbedeckungen alter Trachten . Aber .nur ein
Wille wohnt in ihren Trägern , der Wille Mussolinis unter
der klaren Parole : Ich will — also wollt auch ihr !

Vielfältig sind die Äußerungen der Gefühle Roms zu dem

hohen Gast Italiens gewesen . Immer werden wir das Meer

von fahnenschweukenden Mafien vor dem Quirinal und in den

Straßen , die der Führer durchfuhr , vor Augen haben , nie die

50 000 gereckten und geschwenkten Gewehre der jubelnden

Jungfaschisten in Centocelle vergessen , niemals den donnern¬
den Salut der 200 Kriegsschiffe im Mittelmeer oder den wehr¬

haften Grutz , den das Heer bei der Parade und bei den

Manöoern Adolf Hitler entbot . Der gereckte Arm der Männer

der Partei , der gesenkte Degen der Offiziere , die grützenden
Waffen der Jungfaschisten und die in der Luft ^

wirbelnden

Kappen der Balilla waren zusammen mit dem Jubelruf der

gesamten Bevölkerung eine einzige Demonstration
einer krafterfüllten , kämpferischen , einigen
u nd willens st arken Nation , die voll Stolz , Glanz
und Pracht ihre Ideale zu verkörpern weitz .

Der Rhythmus von Rom .

Der Rhythmus von Rom war vielleicht am augenschein¬

lichsten in dem von Mussolini geschaffenen n e u c n

römischen Marschschritt , dem passo romauo , fühlbar .
Ein Volk , das erfüllt ist von Leidenschaften , marschiert hier

durch seine Kämpfer in engster Tuchfühlung in gebändigter ,
gezügelter Kraft , und Pauken und Trompeten begleiten das

ruhige , langsame und harte Schrittmatz . Selbstbewußt und

aufrecht schreiten die Männer vorwärts . Symbolisch , datz

Mussolini selbst von der Tribüne aus dem Tambour immer

wieder den Takt und Einsatz angab . Äußerlich anders ist unser

preußischer Marsch . Wie bei allen anderen Vorgängen der

römischen Tage zur Feier des Führers aber auch hier die

Offenbarung der gleichen inneren Haltung und

völkischen Ideale .

Die Erinnerung ruft den Spruch eines der zahllosen
Transparente wach , der zum Abschluß bei dieser fnappen Über¬

schau über die Geschehnisse von Rom zitiert sei :

„ Wir sind hart gegen unsere Feinde , aber mit unseren

Freunden marschieren wir bis zum letzten !"

Zum Tode des Generals Siciliani .

Beileid des Führers .

Rom , 7 . Akai . Der Führer und Reichskanzler hat an

die Witwe des plötzlich verschiedenen Kommandierenden

Generals des Römischen Armeekorps , Graf S i c i l i a n i ,
nachstehendes Telegramm gerichtet :

„ Ihrer Exzellenz Gräfin Mathilde Siciliani , Rom . Das

schmerzliche Schicksal , das Sie durch den so plötzlichen Verlust

Ihres Gatten erlitten haben , bewegt mich sehr . ^ ch bitte Sie ,
den Ausdruck meiner wärmsten Anteilnahme entgegenzu¬

nehmen .
"

Das Interview Rudolf Hetz
'

.

( Fortsetzung von Seite 1 .)

an dieses Unternehmen glaubte . Trotzdem aber wäre dies nicht

möglich gewesen , wenn das italienische Volk nicht in wun¬
derbarer Disziplin und Fanatismus an seinem
Duce hinge , sodatz es ihm blindlings folgt ."

An diesem Punkt erhält die Unterredung ihre Richtung
von den letzten Eindrücken : den Reden im Palazzo Venezia
und dem Freudentaumel der Menge , die die beiden Führer
immer wieder auf den Balkon hinausrief .

„ Denken Sie “
, fährt der Minister

'
fort , „ an die Kund¬

gebung von heute abend . Ich glaube , datz bas Volk in seinem

natürlichen und raschen Instinkt sofort den tiefen Sinn und die

Bedeutung verstand , als der Führer die Erklärungen abgab ,
die von einem endgültigen Frieden zwischen
Römertum und Germanentum sprachen , und

begriffen hat , datz dies ein Augenblick von tiefer

geschichtlicher Bedeutung ist .

Das Volk hat mit seinem Beifall diese aufrichtige und

ehrliche Beilegung aller Streitpunkte der Ver¬

gangenheit zwischen den beiden Völkern unterstrtchen und

gebilligt . Sicher stellt dies ein Ereignis von gewaltiger Trag¬

weite dar , das wir heute noch nicht voll zu ermefien vermögen .

Es bedurfte in der Tat zweier großer Führer , wie Mussolini
und Adolf Hitler , damit es möglich wurde , einen derartigen

Frieden zu schließen , der sich in die Jahrhunderte
und Jahrtausende projektiert . In letzter Zeit

haben wir gesehen , wie nnsere beiden Völker auch in den

praktischen Dingen zusammengegangen sind , und ich bm über¬

zeugt , datz diese Gemeinsamkeit des Handelns und diese Form

gegenseitiger Unterstützung den endgültigen Srieben

der Weit bedeutet . Bei der Beurteilung der Achfe

Berlin — Rom darf man nicht nur die Zahl der Menschen

beurteilen und die Zahl der Soldaten und Bewaffneten ,

sondern man mutz vor allem den Geist beachten , der in diesen

beiden Völkern unter der Leitung ihrer Führer herrscht und

die Kraft vervielfacht . In beiden Völkern folgt man dem

richtigen und logischen Prinzip , datz man zur Erhaltung des

Friedens stark sein mutz . Ich mutz in diesem Punkt meine

tiefe Bewunderung darüber aussprechen , was wir in dreien

Tagen bisher auf dem Gebiete der militärischen Ertüchtigung

Italiens gesehen haben , und vor allem mutz ich an dir ein¬

drucksvolle Flottenparade erinnern , der wir im Golf von

Neapel beigewohnt haben .“

„ Ich sprach
“

, so sagt Rudolf Hetz weiter , „ von unserer

granitenen Freundschaft und Solidarität ,

die in den Erklärungen von heute abend von allenVor -

behalten befreit worden ist , die noch zwischen Romer -

tum und Germanentum vielleicht bestehen konnten ^
Em Teil

der Auslandspresse wird versuchen , in die Aufrichtigkeit der

Freundschaft zwischen unseren Völkern Zweifel zu setzen . Dies

entspringt einer durchsichtigen Tendenz . Taffachlich wird nach

der Erklärung vom Samstag auch der Letzte Die Hoffnung be¬

graben müssen , datz Faschismus und 'Jia - ionaliozialisplus ge¬

trennt und gegeneinander ausgespielt werden könnten . "

Die Unterhaltung endet mit den Worten des Ministers :

„ Wollen Sie sich bitte zum Dolmetsch unseres auf¬

richtigen Dankes für die herrlichen Tag « machen , die

wir in Italien verbracht haben , und der tiefen Bewunderung ,
die wir für alles empfinden , was Mussolini zu schaffen ver¬

mocht hat .
"

Einheit der Kraft und des Willens .

Wir waren glücklich , in Deutschland dem Duce des

faschistischen Italiens ein starkes , unter einem Glauben und

Willen , dem Kampf um die Freiheit und Größe der Nation
lebendes Volk zeigen zu können . Heute kann es keinen geben ,
der nicht die Gemeinsamkeit völkischer Geschlossenheit und

Willenseinheit als glückliches politisches Erleben
von Rom mitnehme , bevor die Jtalienfahrt des Führers in

Florenz ihr Ende findet . Die Tage in Italien waren eine

Offenbarung dieser unerschütterlichen Erkenntnisse .

Und es war nicht allein die Schönheit Roms , die uns

bezwang , es waren nicht die herrlichen Schätze iilter Kultur ,
die uns überall ansprachen , es war nicht die äussere Erfüllung
der ewigen deutschen Sehnsucht nach bem Süden , nicht die
Sonne , nicht die Palmen , nicht die Farben und Bauwerke der

verschiedenen Epochen : Der Gei st des faschistischen
Roms hat uns erfüllt und begeistert . Das Bewußtsein ,
die Freude dieses uns im Geistigen so verwandten und in den

politischen Idealen so nahen Volkes in dieser herzlichen Weise

zu besitzen , hat uns reich gemacht .

Hier kam Volk zu Volk .

Wir sahen den Führer bei den Kundgebungen , in denen

Italien zu seiner Ehre die forza und potenza ( Kraft und

Macht ) feierte , mit den Abzeichen des Ehrenkorporals der

faschistischen Miliz . Der Führer , den wir nie mit anderen

Ehrenzeichen sahen als denen des Weltkrieges und des Ringens
um Deutschland , hat damit der Gleichheit und Ebenbürtigkeit
der beide Völker gestaltenden Ideen sinnfällig vor der Welt
Ausdruck verliehen .

Wenn wir in Neapels engsten Gassen , durch die wir nach
San Martino hinaufstiegen , um das Schauspiel der illumi¬

nierten Kriegsflotte in einer wunderbaren Nacht zu genießen ,
an den Fenstern der letzten Häuschen die Fahnen des National¬

sozialismus und Faschismus entdeckten und eine Fülle selbst -

gemalter Inschriften „ Heil Hitler !" und „ Viva il Duce !" ,
dann spricht das eine eindringliche Sprache dafür , wie die

Partei , deren Signum wir auf dem Ärmel des Führers über

der Hakenkreuzbinde sahen , das ganze italienische Volk erfaßt
und erfüllt hat .

Wenn wir in einem kleinen Restaurant am Rande Roms

einkehrten und , lebhaft mit Klatschen begrüßt , mit tausend
Fragen bestürmt wurden , in denen immer wieder der Name

des Führers in der eigenartigen italienischen Akzentuierung
erklang , und danach gefragt wurden , wo der Führer jetzt weilt
und wie lange er noch in Rom bliebe — wenn die Vertreter
der Partei , die uns so überaus kameradschaftlich betreuen ,
ebenso wie der kleine Balilla - Bengel uns ihre Freundschaft
und Freude immer wieder versicherten — , wenn wir ebenso
wie in der kühnen Phantasie - und geschmackvollen Aus¬

schmückung der öffentlichen Plätze und Bauten auch auf den

Westen der Trachtengruppen vom Lande und auf den Röcken
der Männer in kleinen Seitenstraßen das Hakenkreuz sehen —

dann empfinden wir , was die Demonstration dieser Tage er¬
füllte : daß sich hier nicht nur die größten Führerpersönlich¬
keiten der Gegenwart trafen und die Hände in spürbarer Herz¬
lichkeit reichten , sondern damit zugleich zwei politisch denkende
Völker im klaren Begreifen der Bedeutung der Tage neben¬
einander stehen .

Ein Wille in vielerlei Gestalt .

Fesselnd verschiedenartig sind die Uniformen des

faschistischen Italiens , die wir in Roms Straßen sahen : die

schwarzen Kappen der Partei und der Miliz mit den Seiden -

ftanjen , die Zweispitze der Karabinieri , die Federhüte der
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Disziplin , des Mutes und ber

ber Völker ausmachen . Ich
noch werbe ich vergessen ben Empfang , ber mtr durch

Sie , durch die Behörden und durch bas Volk zuteil würbe .

Ihrer machtvollen Sßiebetanfbauarbett

gelten meine nnb des faschistischen Italiens heißesten

Wünsche .

Die Ausführungen Mussolinis .

Der Duce gab am Samstag zu Ehren des Führers im

Palazzo Venezia eine Abendtafel , bei der fol¬

gende Ansprachen gewechselt wurden :

„ Führer !

Es geschieht mit ber allerherzlichsten Freude , datz ich

Ihnen meinen , der Regierung und des italienischen Volkes

Willkornrnensgrutz entbiete in dieser Stadt Rom , die Sie heute

empfängt in bem hoppelten Glorienschein ihrer Überlieferung
unb ihrer Macht .

Ihr Besuch in Rom vollenbet unb beiiege11
bas Einvernehmen ( iniefa ) zwischen unseren derben

Säubern . Dieses Einvernehmen , das wir mit festem
Willen angeftrebt unb hartnäckig aufgebaut haben , wurzelt
in Ihrer unb unserer Revolution ; es zieht feine Kraft

aus ber weltanschaulichen Gemeinsch ast , bie

unsere beiben Völker verbindet ; es hat seine historische Auf¬

gabe in ben bauernben Interessen unserer beiben Völker .

Hunbert Jahre Geschichte — seit Deutschland und Italien

sich erhoben , um mit Revolution unb mit ben Waffen ihr
Reckt auf bie nationale Einheit durchzusetzen , bekunden bte

Parallelität bieser © runbftellung unb bte

Solibarität bieser Interessen . Mit bem gleichen
Glauben unb mit bem gleichen Willen haben Deutschlaub unb

Italien gekämpft , um ihre Einheit zu begründen ; sie

haben gearbeitet , um sie fest unb sicher zu machen ; sie haben

sich in ber letzten Zeit aus ber Verderbnis zersetzender Ideo¬

logien befreit , um jenes neue Bolksregime zu
schaffen , bas bas Kennzeichen biefes Jahrhunderts ist .

Auf diesem , von der Geschichte vorgezeichneten Wege mar¬

schieren unsere Völker vereint mit loyalen Absichten
und mit jenem überzeugtem Vertrauen , das seine Probe be¬

standen hat in den Ereignissen dieser Jahre des Friedens unb

bes Einvernehmens unter ben beiben Nationen . Das

faschistische Italien kennt nur ein einziges ethisches

Gesetz in der Freundschaft : jenes , das ich vor dem

deutschen Volk auf dem Maifeld angeführt habe . Die

Zufammenarbeit zwischen dem nationalsozialistischen Deutsch¬
land und dem faschistischen Italien hat diesem Gesetz gehorcht ,
sie gehorcht ihm gegenwärtig , unb sie wirb ihm in ber Zu¬
kunft gehorchen .

Die Voraussetzungen und bie Ziele dieser Zusammen¬
arbeit , bie bnrch bie Achse Berlin — Rom ihre Weihe empfängt ,

haben wir bauernb unb offen bekräftigt . Deutschland unb

Italien haben hinter sich bie Utopien gelassen , benen Europa
in seiner Blinbheit sein Schicksal vertraut hatte , um unter :

cinanber unb mit anbeten ein Regime zu suchen , bas in

gleicher Weise für alle wirksamere Sicherheiten für Gerechtig¬
keit , Sicherheit unb Frieden einzurichten in ber Lage sei .

Dahin aber kann man nur gelangen , wenn bie elemen¬

taren Rechte eines jeden Volkes auf Leben , Ar¬

beit und Verteidigung loyal anerkannt werden und

wenn das politische Gleichgewicht beruht auf

der Wirklichkeit ber geschichtlichen Kräfte ,
bie cs begrünben unb bestimmen . Wir sind davon überzeugt ,

datz die Völker Europas auf diesem 'Wege jene Ruhe unb

jenen Frieden finden werden , die unerläßlich sind , um die

Grundlagen der europäischen Kultur zu bewahren .

Führer !

Vor meinen Augen steht noch deutlich das wunderbare

Bild von Arbeit , Frieden und Kraft , das mir im vergange -

Fühter !

Ich hebe mein Glas auf Ihre Gesundheit und ich trinke

auf das Gedeihen der deutschen Nation , auf die u n v e r -

änderliche Freundschaft zwischen unseren beiden

Böllern .“

Die Antwort des Führers .

„ Duce !

Tief bewegt danke ich Ihnen für die zu Herzen gehenden

Worte der Begrützung , die Sie zugleich im Namen bet Italic :

uifchen Regierung unb bes italienischen Volkes an mich ge¬

lichtet haben . Ich bin glücklich , hier in Rom zu sein , bas mit

ben Zeugen leinet unvergleichlich ehtwütbigen Vergangenheit

bte machtvollen Zeichen bes jungen faschistischen Italiens ver -

CiTlt ‘
Seit bem Augenblick , in bem ich italienischen Boden be¬

trat , habe ich überall eine Atmosphäreder Freund¬

schaft und Zuneigung empfunden , die mich tief bc =

alückt . Mit derselben inneren Bewegung hat bas deutsche

Volk im vergangenen Herbst in Ihrer Person den Schöpfer

des faschistischen Italiens , den Begründer eines neuen Lmpe -

riums und zugleich auch den großen Freund Deutsch¬

lands begrüßt .

Die nationalsozialistische Bewegung und die faschistische
Revolution haben zwei neue machtvolle Staaten geschaffen ,
die heute in einer Welt der Unruhe und Zersetzung als Ge¬

bilde der Ordnung und des gefunden Fottfchritts dastehen . So

haben Deutschland und Italien gleiche Sntereffen unb

finb bnrch ihre weltanschauliche Gemeinschaft

miteinanber eng verbunben . Damit ist in Europa

ein Block von 120 Millionen entstauben , bie ent¬

schlossen finb , ihre ewigen Lebensrechte zu wahren nnd sich

gegenüber allen jenen Kräften zu behaupten , bie es unter¬

nehmen sollten , sich ihrer natürlichen Entwicklung entgegenzu¬

stellen .
Aus bieiem Kamps gegen eine Welt bes Unverständnisses

unb ber Ablehnung , den Deutschland und Italien Schulter

an Schulter führen mußten , ist allmählich eine herzliche

Freundschaft zwischen den beiden Völkern erwachsen .

Diese Freundschaft hat ihre Festigkeit während der Er -

cigniffc der letzten Jahre erwiesen . Sie haben zugleich der
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Welt gezeigt , daß den berechtigten lebenswichtigen Jnterepen

« ober Rationen so oder so Rechnung getragen werden mutz .

Es ist daher nur natürlich , da « unsere beiden Volker diese m

den letzten Jahren sich immer mehr bewährende Freundschaft
in ständiger Zusammenarbeit auch für die Zukunft weiter

ausbauen und vertiefen .

Duce !

Sie haben im letzten Herbst aus dem Maiseld in Berlin

als das ethische Gesetz , das Ihne » und dem faschistischen Ita¬

lien heilig sei , den Satz proklamiert : „ Klar und offen reden ,
und wenn inan einen Freund hat , mit ihm bis ans

Ende marschieren ."

« s,,ch ich bekenne mich im Namen des nationalsozia¬

listischen Deutschlands zu diesem Gesetz . Ich will Ihnen heute

folgendes antworten : Seit sich Römer und Germanen für uns

Beraubt zum ersten Male begegneten , sind nunmehr zwei Jahr¬

tausende vergangen . Indem ich hier aus diesem ehrwürdig¬

sten Boden unserer Menschheitsgeschichte stehe , empsiilde ich

die Tragik eines Schicksals , das es einst unterlieb , zwischen

diese so hochbegabten und wertvollen Rassen eine klare Grenz -

scheide zu ziehen . Unsagbares Leid von vielen Generationen

war die Folge . Heute nun nach fast zweitausend Jahren er¬

hebt sich dank Ihrem geschichtlichen Wirken , Benito Musso¬
lini , der römische Staat aus grauen Überlieferungen zu
neuem Leben . Und nördlich von Ihnen entstand aus zahl¬
reichen Stämmen ein neues germanisches Reich . Be¬

lehrt durch die Erfahrung zweier Jahrtausende wollen wir
beide , die wir nun unmittelbare Nachbarn ge¬
worden sind , jene natürlich Grenze anerkennen , die die

Vorsehung und die Geschichte unserer beiden Völkern ersicht¬
lich gezogen haben . Sie wird dann Italien und Deutschland
durch die klare Trennung der Lebensräume der beiden Na¬
tionen nicht nur das Glück einer friedlich gesicherten dauern¬
den Zusammenarbeit ermöglichen , sondern auch als Brücke

gegenseitiger Hilfe und Unterstützung dienen . Es ist mein

unerschütterlicher Wille und mein Vermächtnis an das

deutsche Volk , dah es deshalb die von der Natur zwischen uns
beiden aufgerichtete Alpengrenze für immer als
eine unantastbare ansieht . Ich roeib , daß sie dann für
Rom und Germanien eine grobe und segensreiche Zukunft er¬
geben wird .

Duce !

■

I H

*
'
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Panzerwagen am Konstantinsvogen in Rom .

Der große Vorbeimarsch vor dem Führer gab einen überzeugenden Beweis von der Modernisierung der Wehr¬

macht des faschistischen Italiens . — Motorisierte Truppen während der großenParade vor dem Führer .
( Associated Preß -Wagenborg , M .)

König , Führer und Duce bei den Gefechten .

Und so , wie Sie und Ihr Volk in entscheidungsreichen
Tagen Deutschland die Freundschaft gehalten haben , werden
ich und mein Volk Italien in schwerer Stunde die gleiche
Freundschaft beweisen .

Die grobartigen Eindrücke , die ich schon jetzt von der

Jugeudkrast , dem Arbeitswillen und dem stolzen Geiste des
neuen Italiens erhalten habe , werden mir unauslöschlich in

Erinnerung bleiben , llnoergeblich auch der Anblick Ihrer mit

jungem Ruhm bedeckten Soldaten und Schwarzhemden , Ihrer
bewährten Flotte und der Elan Ihrer grandiosen Luftwaffe .
Sie geben mir die Gewißheit , daß Ihr bewunderungswür¬
diges Aufbauwerk , das ich mit den innigsten Wünschen be¬
gleite , auch weiterhin zu groben Erfolgen führen wird .

So erhebe ich mein Glas und trinke aus Ihre Gesundheit ,
auf das Glück und die Gröhe des italienischen Volkes und auf
unsere unwandelbare Freundschaft ."

Mustergültige Zusammenarbeit aller Waffen .

Die Fahrt zur Gefechtsübung der italie¬

nisch e n W e h r m a ch t . die in Santa Marinella statt -

fand , führte in die römische Campagna . Um 11 .40
, Uhr kün¬

digte ein Signal die Ankunft des Führers und Mussolinis an .
Die neben dem Beobachtungsstand haltende Kavallerie -

schwadron erwies die Ehrenbezeigungen . Der

Führer und Mussolini wurden von der hohen Generalität

empfangen . Man sah neben ihren Begleitern den Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht , General der Artillerie
Keitel , und die italienischen Marschälle Graziano und

de Bono . Weiter abseits stand der ^ abessinische Ras

Gugsa mit seinem Gefolge in bunten Trachten . Wenige
Minuten später ertönte ein neues Signal . Der König betrat

den Veobachtungsstand . Die Manöoergäste ließen sich die be¬

vorstehende Gefechtsübung erklären . Das Manöver zeigte die

letzte Angriffsphäse einer Kolonne aus zwei
Bataillonen im Rahmen der Gefechtshandlung einer Infan¬

teriedivision und sollte beweisen , daß eine modern ausgerüstete
Infanteriedivision , die mit dem Feind in Berührung geraten

ist , ausschließlich mit eigenen Kampfmitteln von der Aus¬

gangsstellung zum Sturm auf die feindliche Linie vorrücken

tarnt . An der Gefechtsübung nahm ein Bataillon in vorderer

Linie und das zweite Bataillon in Reserve teil . Die Angriffs¬
kolonne (blau ) wurde durch zehn Artillerieabteilungen der

Division und des Armeekorps , durch Vegleitgeschütze , durch

Minenwerser , eine MG .- Kompanie und Kampfwagen unter »

e . Es wurde angenommen , daß der Feind ( rot ) , der zur
ehr gezwungen ist , neue Verteidigungsstellungen bezogen

und sich zur Wehr gesetzt hat . Blau hatte bereits die roten

Vorposten üßerrannt und schickte sich zum Angriff auf die

Hauptstellung des Gegners an , während die Artillerie dte

feindliche Stellung unter Feuer nahm . Das ist die Kriegs¬

lage . Auf ein Signal machten sich die im Gelände verteilten

Abteilungen des Angreifers für den Beobachter durch Fähn¬

chen und Tafeln als Schützen - , Maschinengewehr - , Minen -

werferzüge kenntlich .

Ein Augenblick noch , dann stieg eine rote Rakete zum
Himmel , und sofort setzte das Trommelfeuer der Artillerie

auf die feindliche Stellung ein . Es wurde scharf gMossen .

Brausend jagten die Granaten heran und schlagen krachend in
die auf den gegenüberliegenden Hügeln errichteten feindlichen
Stellungen ein . Hochaufspritzend wirbelten Steine und Erd¬

reich durch die Lust , während sich das Gelände mit Rauch
überzog . In das Krachen des Artilleriefeuers mischte sich
plötzlich das Tacken der MGs . und die dumpfen Knalle der

Minenwerfer , während deren Geschoßbahnen durch Leucht -

munition deutlich sichtbar waren . Die Infanterie rückte , die

Wirkung des Artillerie -Niederhaltungsfeuers ausnutzend ,
langsam vor . In Sprüngen arbeiten sich die einzelnen
Schützenzüge vor . Jede Falte des Geländes wurde ausge¬
nutzt .

'
Den Schützen folgten die leichten Maschinengewehre .

Nach kurzem Gefecht wurde der Feind stark bedrängt . In¬

zwischen drücken die Vegleitwasfen der Infanterie vor und

übernahmen das Niederhaltungsfeuer auf die vorderste Linie ,
während die Divisionsartillerie ihr Feuer auf weitgelegene
Ziele vorverlegte .

Die Artilleriegeschosse lösten nun beim Aufschlag eine

Rauchgranate aus , die den Frontabschnitt vor der zweiten
feindlichen Stellung vernebelt und so das Blickfeld für die

feindlichen MG .- Nester stört . Noch einige Sprünge , und die

Infanterie war bis auf 300 Meter an den roten Schützen¬
graben vorgerückt . Sie schien nicht weiter zu können .

Der Kolonnenführer mußte sich entschließen , den Feind
von der Flanke her anzugreifen , und setzte zu diesem , Zweck
seine Kampfwagen ein . Plötzlich stießen die Kampfwagen
aus einem Tal hervor , überwänden eine leichte Senkung und
rücken bergan gegen die Hauptstellung des Feindes , sie seitlich
umfassend . Die Infanterie folgte auf dem Fuß , um in die

durch die Kampfwagen geschaffene Bresche vorzustoßen . Der

linken Angriffskolonne gelang es inzwischen , in die feindlichen
Stellungen einzudringen und die südlichen Abhänge der Hohe

zu überschreiten , während der Gegner an der Hauptstont durch

Angriff mit begrenztem Ziel gefesselt rourfce . Der Feind
wurde mit Handgranaten niedergekämpft , und in wenigen
Minuten waren die seitlichen Stellungen besetzt .

Das '
Ziel der Übung ist erreicht .

Fünf rote Raketen verkünden das Ende des Manövers .
Von Abteilung zu Abteilung setzte sich das Trompetensignal
fort : Das Ganze halt ! Mer das Mungsgelände , das noch
wenige Augenblicke zuvor in Rauch gehüllt war , und von dem
Knattern der Gewehre und dem Krachen des ArtilleriefeuNs
widerhallte , senkte sich plötzlich wieder der Friede .

Die Gefechtsübung fand um 12 .15 Uhr ihren Abschluß .
Sie hatte etwa eine halbe Stunde gedauert .

Der König und Kaiser , der Führer und Mussolini oer «

ließen den Beobachtungsstand und begaben sich nach Santa
Marinella , wo sie von der gesamten Bevölkerung mit unbe¬

schreiblichem Jubel empfangen werden . Zu beiden Seiten der

Strane war die Jugend aufmarschiert und jubelte den Gästen

zu . Riesige Spruchbänder enthielten Willkommensgrütze ae

den König , den Führer und den Duce .

Grotzartige Leistungen der Luftwaffe Italiens .

Warme Anerkennung des Führers .

anderen in eine kriegsmäßige Angriffs - und Abwehr -
operation unter Einsatz der modernsten Flugzeugtvven
und Bomber Italiens . Die Durchführung dieses Programms ,
zu dem über 400 Flugzeuge aus allen Teilen Italiens ein¬
gesetzt worden waren , nabm nickt ganz eine Stunde in
Anspruck .

Sobald der Führer und Reickskanzler in Begleitung Sr .
Majestät König Viktor Emanuels III . gegen 10 Uhr in
Surbara eintraf und unter den Klängen der Naüonallieder

Das großartige Programm der Übungen der ita¬
lienischen Luftwaffe zu Ehren des Führers und
Reichskanzlers ist am Sonntagvormittag über dem Flugfeld
Surbara . in der Nähe von Civitavecchia , bei prächtigstem
Sonnenschein in der glänzendsten Weise abgewickelt worden .

Es zerfiel in zwei Teile , einmal in überraschend
schöne Kunstflüge in großen Verbänden und zum.....

ngriffs - und Abwehr -

die Front der Ebrenkomvanie abgeschritten batte , wurde das
Programm der Kunstflüge eröffnet . Ein Geschwader von
25 Flugzeugen überauerte tn der geometrisch genau eingehalte -
nen Form eines Hakenkreuzes unter dem stürmischen Beifall
aller Anwesenden das Flugfeld und kreuzte dann noch einmal
in der Form des faschistischen Rutenbündels über den Platz ,
auch diesmal von den begeisterten Kundgebungen begrüßt .
Die Kunstslieger zeigten die völlige Vertrautbeit des italie¬
nischen Fliegers mit seiner Maschine , ja nachgerade einVer -
w a chs e nsein von Mann und Maschine . Auslösung
und Wiedervereinigung der einzelnen Formationen erfolgte
mit spielender Leichtigkeit und in verblüffend kurzer Zeit .
Die an die Piloten bei den Massenkunstflügen gestellten
Aufgaben waren bei der Einhaltung engster . .Tuchfühlung "

voller Gefahren , da auch das kleinste Versehen oder
der klein st e Fehler zur Katastrophegeführt
hätte . Die Tatsache , daß trotz der ungemein schwierigen Auf¬
gaben . die gerade bei diesem Manöver gestellt waren , auch
nicht der kleinste Unfall sich ereignete , zeugt von der Kalt -

Die größte Friedensanleihe .

Der Führer dankt dem Reichsbankpräfidenten Schacht .

Berlin , 7 . Mai . Anläßlich des Zeichnungsergebnisses auf
die 4 ' / -prozentigen Schatzanraeijungen des Deutschen Reiches
von 1938 , 2 . Folge , hat Reichsbankpräsident Dr . Schacht an

den Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„ Mein Führer ! Ich melde Ihnen , daß die in Eroßdentsch -

land aufgelegte Reichsanleihe , deren Zeichnungsfrist heute ab -

läuft , einen Betrag von 1600 Milli a n en R M .

ergeben hat . Es ist dies meines Wissens die größte
Friedensanleihe , die jemals bei uns gezeichnet
worden ist . "

Der Führer und Reichskanzler antwortete darauf

folgendes :

„ Ihre Meldung von dem Erfolg der Reichsanleihe hat

mich äußer st gefreut . Nehmen Sie bitte meinen Dank

entgegen ."

Franco lehnt Einmischung ab .

Kein Waffenstillstand mit den Roten .

Salamanca , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Das nationale

Presseamt macht darauf aufmerksam , daß die bolschewistischen

Oberhäuptlinge Negrin und del Vayo auf der kommen¬

den Ratstagung in Genf auf gewisse Mächte einwirken

wollten , sich um das internationale Zustandekommen eines

Waffenstillstandes zu bemühen . Alle Beziehungen

Sowjetspaniens zu den Kreisen der Freimaurer , der Komintern

den verschiedenen „ Volksfronten " sollen hierzu ausgenutzt

blütigkeit der Flieger und ihrer Nicktacktung der Getahr . Die
vollkommene Beherrschung der Masckine trat aber noch
offensicktlicker bei den ausgesprochenen Kunstflügen tn Er¬
scheinung . Loopings , Rollings , Turnings wurden in kaum zu
übertreffender Sicherheit und Exaktheit vorgeführt . wöbet
vor allem die gleichzeitige Ausführung in Staffelformatto¬
nen die Bewunderung aller und insbesondere der zahlreichen
Fachleute auslöste . „

Die gleichen erstaunlichen und bewunderswerten Letstun -
gen wie bei den Kunftflügen ergaben sich bei den kriegs¬
mäßigen Angriffsoperationen . Es wurden verschiedene An¬
griffsziele , wie Truppen - und Nachschubkolonnen , Material -
devots , Verteidigungsstellungen , Werften und Haienanlagen
sowie int Hafen liegende Schiffe mit einigen hundert Tonnen
hochexplosiver Bomben mit stärkster Sprengwirkung belegt ,
wobei fast immer schon beim ersten Angriff die größte Treti -
ücherheit erreicht wurde . Die beiden im Hafen liegenden
Handelsdamvfer bekamen schon mit den eilten sechs Bomben
der ersten Dreierstaffel schwere Schlagseite , die bet den
nächsten zwei Angriffen , die sich Schlag auf Schlag von zwei
zu zwei Minuten folgten , immer bedenklicher wurde . Eletch -
zeitig gab die italienische Luftwaffe eine praktische Demon¬
stration ihrer Theorie des blitzartigen Massen -
angriffs in kurz gestaffelten Abständen . Der Bomben¬
abwurf aus 2000 Meter Höhe ging mit der gleißen Exakt¬
heit und Treffsicherheit vor sich , wie aus geringeren Hohen .

Wie bereits die Flottenmanöver int Golf von Neapel , so
gehören auch die Vorführungen der italienischen Luftwaffe
sowohl hinsichtlich der Zahl wie der angewandten Kampf -
Methoden zu den stärksten Eindrücken von den zahlreichenVer -

anstaltungen , mit denen das faschistische Italien den Führer
und Reichskanzler ehrt , ,

Nach Abschluß der Paradeübungen hat der Führer seiner
Majestät König Viktor Emanuel III . und dem italieni¬
schen Regierungschef und Luftfahrtminister . Musi oltnt
seine Bewunderung für die Leistungsfähigkeit der italieni¬
schen Luftwaffe und ihrer Offiziere ausgesprochen .

werden . Vor der noch nach Genf blickenden Öffentlichkeit
wollten sich die Bolschewistenhäuptlinge hinstellen als Un¬

schuldsengel , die „ im Dienste der Humanität
" ein weiteres

Blutvergießen verhindern wollten und daher in . „ selbstloser
Bescheidenheit

" bereit feien zu einem Waffenstillstand oder

einer internationalen Regelung .
Das nationale Presseamt erinnert an die Erklärung

General Francos , daß ein Paktieren mit den bolsche¬

wistischen Verbrechern am spanischen Volk nie in Frage
komme . Nachdem über den Ausgang des Krieges keinerlei

Zweifel mehr bestehen könnten , habe das nationale Spanien
die Verpflichtung zur endgültigen Befreiung aller Teile des

Volkes . Spanien lehne eine internationaleSin »

mifchung zur Errettung der Bolschewisten¬
herrschaft in dem Augenblick , da diese so gut wie über¬
wunden sei , ab .

Zusammenschluß der fudetendeutschen Jugend

Außig , 8 . Mai . In Außig a . d . Elbe wurde am Sonntag
in feierlicher Weise der Zusammenschluß aller

sudetendeutschen Jugendbünde vollzogen . Konrad

Henlein sandte ein Telegramm , in dem es u . a . heißt :

Ich vertraue auf den Sieg dieser Jugend , wie

ich an den Sieg des Sudetendeutschtums glaube .

Aufhebung des Bersammlnngsoerbotes .

Prag , 8 . Mai . Das Ministerium des Innern hat auf
Grund eines Beschlusses der Regierung das Verbot der

Abhaltung politischer Versammlungen , das

mit Gültigkeit vom 1 . April d . I . erlassen worden war , auf »

gehoben .
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Arbeit das Grundelement des Staatslebens .

Reichswirtschaftsminister Funk und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprachen zum Handwerk .

Kundgebung
des Gemeinschaftsgeistes .

Der diesjährige » Tag des deutschen Handwerks¬
hat mit sachlichen Tagungen am Samstag und mit der
großen Kundgebung am Sonntag seinen Abschieo
gefunden . Gemeinsame Arbeitstagungen hielten ab
das Nahrungsmittelhandwerk , das Bau - und Holz -
Handwerk und das Bekleidungshandwerk . Sitzungen
sübrten ferner durch die Beiräte der Reichsinnungs -
oerbände und die l? achfchaftswalter des deutschen Hand¬
werks in der DAF . In diesen Fachtagungen wurden
alle Probleme erörtert , die auf das Gebiet der
Menschenführung wie der Wirtschaftsführung ent¬
fallen . Bei der « rohen Kundgebung vor Taufenden
von Handwerkern hielten Reichsorganisatiansleiter
Dr . Ley und Reichswirtschaftsminister F n n k grund¬
legende Ansprachen .

Zu Beginn der Kundgebungen hie «
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger

die Vertreter des Handwerks im Gau Hessen - Nassau herzlich
willkommen . Er habe Veranlasjung , die hohen Vertreter der
Partei und des Staates besonders zu begrünen , da der dies¬
jährige „ Tag des deutschen Handswerks " beigetragen hat ,
das Handwerk zu einer einheitlichen Front zusammenzu -
schliehen . Nach Erreichung eines positiven Ergebnisses sei es
nun auf dem besten Wege , auf nationalsozialistischer Grund¬
lage einer einheitlichen Entwicklung entgegenzugehen . In
seiner Gesamtheit werde der glänzende Aufstieg weiter vor -
wärtsschreiten . Aus dem Leben des Volkes sei das Handwerk
nicht fortzudenken . Keine Planungen gäbe es . bei denen das
Handwerk nicht mitbeschäftigt sei . Wie in der Vergangen¬
heit , werde das Handwerk nun auch in Zukunft wirken , nicht
nur zum Segen des Berufsstandes selbst , sondern auch zum
Wohle des deutschen Vaterlandes .

Unter begeisterten Heilrufen trat dann
Reichswirtschaftsminister Funk

an das Rednerpult , um die Stellung und die Aufgaben des
Handwerks im nationalsozialistischen Staat aufzuzeigen . Zu
Beginn seiner Ansprache übermittelte er zunächst die Grübe
des Führers und des Ehrenbandwerksmeisters , Eeneral -
feldmarschalls Göring . Einleitend wies dann der Reichs -
wirtschaftsminister auf die Zrobe kulturelle und wirtschaftliche
Bedeutung des deutschen Handwerks in seiner fast tausend¬
jährigen Entwicklung bin und betonte , dab die Zeiten , in
denen man das Handwerk als den „ absterüenden Teil der
Bolkswirschaft betrachtete , durch ' den Nationalsozialismus
endgültig überwunden worden feien . Im Handwerk finden
wir eine glückliche Verbindung von Arbeit und Besitz , zwei
Begriffe , die der Nationalsozialismus zu einer ganz be¬
sonderen Bedeutung erboben bat . Die Arbeit ist für uns das
Grundelement des Staatslebens . Aus der Arbeitsgemeinschaft
erwächst die Volksaemeinschaft . der wir alle obne Ausnahme
verpflichtet sind . Der durch Arbeit gewonnene Besitz , das
Privateigentum , ist für uns ein unantastbares Gut des
Volksgenossen , das er zum Wohle der Gesamtheit zu ver¬
wenden bat . Die deutschen Menschen sollen nicht von Renten ,
sondern von der Arbeit leben . Der Handwerksmeister ist
Arbeiter und Eigentümer zugleich . Er erfüllt damit eine
doppelte Funktion in der Volksgemeinschaft und nimmt des -
balb auch eine besonders wichtige Stellung im Wirtschafts¬
und Sozialleben des Staates ein . Der nationalsozialistische
Staat hat , von dieser Grundauffafsung aus , eine besondere
Pflicht , das Handwerk zu fördern , zumal diese Verpflichtung
bereits im Parteiprogramm der NSDAP , verankert ist .

Unter dem Einfluh marxistischer Theorien habe man ,
so erklärte Reichsminister Funk weiter , geglaubt , dah mit
der Ausdehnung der kapitalistischen Produktionsmethoden
bald die letzte Stunde des Handwerks geschlagen habe . Eine
Ansicht , die von der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik
völlig widerlegt worden sei . Als machtvoller Pfeiler der
schaffenden Kräfte finde die Bedeutung des Handwerks sicht¬
baren Ausdruck in der ihm im Rahmen der deutschen Volks¬
wirtschaft zu lösenden wichtigen Aufgaben , besonders auch im
Vierjahresplan , die seinen Bestand für alle Zeiten sicherten .

Die wichtigen Funktionen des Handwerks innerhalb des
volkswirtschaftlichen Produktionsprozesses und des sozialen
Aufbaues der Volksgemeinschaft zeigten deutlich die Not¬
wendigkeit besonderer Förderung des Handwerks . Eine Reibe
von Produktionsleistungen von entscheidender Bedeutung
für das tägliche Leben und das Funktionieren der Volks¬
wirtschaft könnten weder von Industrie , Handel oder Land¬
wirtschaft allein vollbracht werden , während das Handwerk
auf einer Reihe von Produktionsgebieten allein den Markt
beherrsche .

Einem großen Teil unserer gelernten Arbeitskräfte in
der gewerblichen Produktion ist das Handwerk von je die
herufene Ausbildungsstätte gewesen . Es wird auch weiter¬
hin so bleiben müssen . Denn gerade der handwerkliche Betrieb
mit seinem engen persönlichen Zusammenhang zwischen
Meister und Lehrling ist seiner Natur nach besonders geeignet ,
die Heranwachsende Generation durch Vorbild und Unter¬

weisung mit der Berufsarbeit vertraut zu machen und sie
überhaupt zur Arbeit zu schulen . Ist das Handwerk so die
Pflanzstätte der gelernten Arbeiter , so biete es dank seiner
besonderen Auswahlmethoden zugleich auch die Aufstiegs¬
möglichkeit zur selbständigen Existenz für alle jene Kräfte ,
die dazu geeignet sind . Das Handwerk ist und bleibt zu¬
sammen mit dem Handel und der Landwirtschaft der Grund¬
stock des selbständigen Mittelstandes in unserer Volksgemein¬
schaft . der in dem sozialen Aufbau die Stufe des sozialen und
wirtschaftlichen Aufstiegs für den einzelnen bildet .

Wenn wir uns diese Stellung und diese Bedeutung des
Handwerks im nationalsozialistischen Staate vergegenwärti¬
gen . so erkennen wir auch sogleich , wie stark die Aufgaben , die
die Deutsche Arbeitsfront bat , auf die Handwerksvolitik
hinübergreifen müssen . Die DAF . soll eine Eesinnungs - und
Leistungsgemeinschaft aller in der Wirtschaft tätigen Men¬
schen herbeiführen und in dieser Gemeinschaft den sozialen
Frieden sichern . Die DAF . nimmt damit zunächst eine Auf¬
gabe wahr , deren Führung der Partei zusteht , nämlich die
Aufgabe der Menschenführung , der Erziehung der Menschen
zu den Idealen des Nationalsozialismus . Die Durchdringung
des ganzen Volkslebens mit den Idealen der wahren Volks¬
gemeinschaft und des sozialen Friedens hat erst die Grund -
llige für die gewaltigen wirtschaftlichen und sozialen
Leistungen des deutschen Volkes geschaffen , auf die heute die
ganze Welt voll Bewunderung blickt . Die DAF . will den
arbeitenden Menschen in seiner Arbeit glücklich macken , sie
will seinen Arbeitsplatz verschönern , in ihm die Liebe zur
Arbeit wecken , den Kameradschaftsgeist in den Betrieben
pflegen und durch Eemeinsckaftsorganisationen den ,
arbeitenden Menschen , ganz gleich ob Unternehmer oder
Arbeiter , Erholung . Wissen und Lebensfreude vermitteln .

An Hand einiger Zahlen aus Untersuchungen des
Reichsstandes des deutschen Handwerks unterstrich der
Minister die Grütze und Bedeutung des Handwerks , das bei
der letzten Erhebung — am 1 . Avrrl 1937 — in Deutschland
1604 588 Betriebe einschlotz , eine Zahl , die sich durch die
Wiedervereinigung mit Österreich auf 1,86 Millionen Be¬
triebe erhöhte . In diesen 1,6 Millionen Handwerksbetrieben
waren ungefähr 4,65 Millionen Menschen beschäftigt , sodatz
die Gesamtzahl aller Beschäftigten im Handwerk über lA aller
in Handwerk und Industrie zusammen tätigen Personen
ausmache . Rechne man hierzu die Familienangehörigen , so
könne festgestellt werden , datz mehr als Vr der gesamten Be¬
völkerung zum Handwerk gehöre und von ihm lebe .

Ein weiterer Matzstab seien die

Umsätze des Handwerkes ,
die nach den Berechnungen des Instituts für Konjunk¬
turforschung im Jahre 1937 etwa 18 Milliarden gegen
10 Milliarden im Jahre 1932 betrugen . Mit Einschluß der
gezahlten Löhne und der Vergütung des Betriebsinhabers
für eigene Leistung stehe das Handwerk mit einer Wert -
schövfung in der Größenordnung von sechs Milliarden RM .
an sehr beachtlicher Stelle innerhalb der gesamten volkswirt¬
schaftlichen Wertschövfung , an der es mit rund ' Ao beteiligt
sei . Die Lohnsumme des Handwerks mit rund 3 Milliarden
könne sich sehr wohl neben der der Industrie sehen lassen , die
im vergangenen Jahre über 12 Milliarden RM . Löhne ge¬
zahlt habe .

Die Belebung , die von der staatlichen Arbeitsbeschaffung
auf die allgemeine Wirtschaft ausging wirkte auch auf das
Handwerk günstig . Mit der Zunahme der Umsätze haben sich
die Ertragsverhältnisse im Handwerk durchweg gebessert .
Dank seiner besonderen Eigenart und seiner besonderen
Stellung in der Wirtschaft kommen dem Handwerk im Rahmen
des Vierjahresvlanes , der den Einsatz aller Kräfte erfordert ,
besondere Aufgaben zu . Eines der wichtigsten Probleme des
Vierjahresvlanes ist heute die Frage der ausreichenden Ver¬
sorgung mit Arbeitskräften . Was den Arbeitseinsatz betrifft ,
so kann das Handwerk auf verschiedene Weise das Seine dazu
beitragen , hier die Möglichkeiten für eine weitere Steigerung
der volkswirtschaftlichen Produktionsleistung zu gewähren .
Die zweite Ausgabe , die dem Handwerk im Rahmen des
Vierjahresvlanes zukommt , liegt in der Mithilfe des Hand¬
werks bei der Umstellung in der Rohstoffwirtschaft . Wie die
übrigen Teile der Wirtschaft , so mutz auch das Handwerk
alles aufbieten , um den Anforderungen gerecht zu werden , die
die heutige Lage stellt . Die tiabmo1 ' ' eck 7 st des
Handwerks schlietzt nicht aus , datz das Handwerk sich . die
neuen Produktionsverfahren und neuen Werkstoffe zu eigen
macht , die der technische Fortschritt ihm zur Verfügung stellt .
Je schneller das Handwerk es versteht , sich in diese Entwick¬
lung nicht nur einzuschalten , sondern selbst Träger dieser
Entwicklung zu werden , umso besser wird es ihm gelingen ,
im Vierjahresplan und in der gesamten Volkswirtschaft die
Stellung einzunehmen , die ihm auf Grund seiner wirtlchait -
lichen kulturellen und historischen Bedeutung zukommt . Der
Appell zum Export , der im Rahmen des Vienahresplanes an
die gesamte Wirtschaft ergangen ist , gilt auck . für die . dazu
geeigneten Handwerkszweige . Die Schwierigkeiten , die sich
dabei für den einzelnen Meister ergeben , werden durch eine
zweckmätzige Organisation überwunden werden . Man
rechnet für das 2abr 1938 bereits mit einer Exportguote des
Handwerks in der beachtlichen Höhe von 150 Millionen RM .

Mit besonderer Freude habe ick bei meinem Amtsantritt
als Reichswirtschaftsminister eine Vorlage gefunden , durch
die die

Altersversorgung für das deutsch « Handwerk
geregelt werden soll . Ich werde mich dafür einsetzen , daß als¬
bald auf gesetzlichem Wege eine Regelung eintritt , durch die
der deutsche Handwerker vor unversckuldeter Not im Älter
geschützt und dabei den besonderen Verhältnissen beim Hand¬
werk weitgehend Rechnung getragen wird . Man darf aber
nicht übersehen , datz gerade die Frage der Altersversorgung ,
nicht allein beim Handwerk , sondern im allgemeinen auher -
ordentlich große finanzielle Belastungen in sick schließt und
datz zunächst einmal sehr genau geprüft werden mutz , inwie¬
weit die deutsche Wirtschaft auf die Dauer solche Belastungen
tragen kann . Wir können heute noch garnicht übersehen , wie
die Auswirkungen einer dauernd vollbeschäftigten Volks¬
wirtschaft in bezug auf die einzelnen Wirtschaftsfaktoren und
in bezug auf die Eesamtstruktur der Wirtschaft sein werden .
Ich erinnere in diesem Zusammenhang nur an die Schwierig¬
keiten des Arbeitseinsatzes und des Jnvestitionsbedarfes . Es
mutz einmal mit allem Nachdruck betont werden , dah bei allen
gewaltigen Leistungen , die der Nationalsozialismus voll¬
bracht hat . es auch Grenzen gibt und dah es nicht im Be¬
reiche menschlicher Kräfte liegt , ein Volk und Land aus tief¬
ster Not und Onmacht zu Gröhe , Freiheit und Ehre emvor -
zuführen , ohne dah dafür auch Opfer gebracht werden müssen .
Wir können nicht alles mit einem Male erreichen , und es
kann niemand von uns verlangen , datz wir mit Deutschlands
Grötze und Macht auch zugleich , den Himmel auf Erden
schaffen , obwohl das Glück und die Wohlfahrt des Volkes
uns bei all ' unterem Denken und Sandeln stets als höchstes
und letztes Ziel vor Augen steht . „ So wollen wir "

, rief der
Minister am Schluh aus , „ auch alles tun , datz auf dein
alten Boden des deutschen Handwerks wieder neues Leben
erblüht und das Handwerk wieder zu dem Quell deutscher
Kraft wird , der es durch die Jahrhunderte gewesen ist .

"

Anschliehend an die Ausführungen des Reichsministers
Funk ergriff

Reichsorganisatronslerter Dr . Ley

das Wort . „ Wir durchleben eine Zeit , die nickt nur groß ,
sondern auck lebrreick ist . Wir predigen nicht umsonst , dah
Wohlstand und Glück des einzelnen abhängig sind , vom Ge¬
deihen des Volkes und vom Selbstbehauptungswillen , den
dieses Volk besitzt . Die Voraussetzung hierzu war unter
politisches Wollen : daher setzen wir die Weltanschauung vor
alle Programme . Aber wir müssen uns immer wieder darüber
klar sein , dah es drei Dinge sind , deren Bejahung und Durch¬
führung unseren Selbstbehauptungswillen erst ermöglichen :
die Einheit , die Leistung und die Lebensfreude , verbunden
mit dem Glauben . Der einzelne bedeutet dem Schicksal gegen¬
über nichts , nur die Gemeinschaft ist eine Macht . Vor dem
Interesse des einzelnen stebt das Interesse des Volkes . Da¬
her ist unsere Bewegung der absolute Feind jeder Spaltung .
Wer sick irgendwie eigensücktig als Klasse . Beruf ober
Gruppe absondert , wer nack klassenkämpferiscken oder be¬
rufsständigen Eesicktspunkten handelt , ist unser Feind . .

Der Nationalsozialismus hat die E i n 6 e 11 als obersten
Grundsatz auf seine Fahne geschrieben . Wir müssen daher auch
begreifen lernen , dah wir die Tradition der Vergangenheit
wohl achten und ehren , aber niemals überschätzend ver¬
kennen . Die Einheit Deutschlands ist heute erstmalig nach
Tausenden von Jahren . Immer wieder waren es in der Ver¬
gangenheit die Klassen , die Berufe , die sie verhindert haben .
Auch die Zünfte waren hinderlich ! Sie muhten dem Verfall
anbeimfallen . weil das Reich zusammenfi .el . Wollen wir eine
große Gesinnunas - und Leistungsgemeinschaft sein , bann
haben wir wohl ein gewisses Eigeurecht bes einzelnen Be¬
rufes zu achten , wenn aber bie Interessen der Ration in Ge¬
fahr sind , müssen wir ernergisch erklären : „ Bis hierher und
nicht weiter !"

. .. .
Die zweite Voraussetzung für inneren Willen zur

Selbstbehauptung ist die Leistung . Wenn wir den Platz
an der Sonne haben wollen , müssen wir Sochstlentungen
vollbringen . Wir wollen , daß unsere Jugend ein besseres
Deutschland vorfindet . als mir es haben , mir wollen ., da «
dieses Volk ewig sei . Einmalig ist unser Führer Adolf Hitler ,
einmalig muh auch unsere Leistung sein ! .

Ich könnte mir kein besseres Vorbild als das Handwerk
denken , wenn es gilt , unterem Volke ein Beispiel einer
Leistungsgemeinschaft zu demonstrieren . Hat das Handwerk
ein Anrecht auf das Leben , dann muh es fortfahren Höchst¬
leistungen zu vollbringen . Ein edler Wettstreit mit der
Industrie wird seine schöpferischen Kräfte wecken , niemals
aber einen Kampf gegen die Industrie . Hervorrufen . Die
Leistungsgemeinschaft hat im Handwerk ihre Wurzeln und
so will ich denn , dah auch unsere Berufserziehung ihre Wurzel
im Handwerk habe . Der Handwerkerwettkamvf , an dem sich
in diesem Jahre 60 000 Meister und Gesellen beteiligt , haben ,
ist eine Mahnahme . bie wie keine andere geeignet nt . das
Vorwärtsstreben des einzelnen zu fordern . Die Berufswett -

kämpfe müssen im Handwerk ihre Heimat finden Heute schon
haben sich an unserem großen Berufswettkampi drei Millio¬
nen beteiligt und 200 000 Betriebe sind tn den Leistungs -

wettkamvf eingetreten . In einigen Jahren muß das ganze
Reich eine edle Sport - und Leistungsgemeinickait sein .

Zum Schluh verwies der Reicksorganlsationslelter au ,
die Lebensfreude , die bie brüte Voraussetzung jeben
Selbstbehauptungswillens fei . . In begeifternben Worten
fchilberte er bie Eniwicklung . bie unser Volk seit ver Macht¬
übernahme burchgemackt habe Deutschland wolle leben und

jeder Volksgenosse habe etn Recht hierzu Über allem , aber ,
in tief Dr Ley unter rauichendem Senat ! aus , steht bie Ge¬
meinschaft . bie Ehre und der Wille Adolf Hitlers .

Maifestspiele des DeutschenTheaters in Wiesbaden

Orpheus und Eurydike .

Over von Chr . W . von Gluck .

2m Neaveler Museum sieht man auf einem klassischen
Relief , wie Orpheus , nachdem er die 6 (batten der Unterwelt
durch seinen Gesang bezwungen hat , die tote Gattin zur
Welt der Lebenden zurückführt . Er bricht bas Gebot bei
Götter , sich nickt nack ber Geliebten umzusehen , unb int
gleichen Augenblick erfaßt Hermes , der Totenführer , bie Sanb
ber Eutybike , um sie für immer in ben Stabes zurückzu¬
führen , So ickön die Form dieses Hargemeißelten Marmors
sein mag , nock stärker wirkt dock die seeliscke Anteilnahme des
unbekannten Künstlers . Man denke sick bie von einer müben
Traurigkeit überschatteten Linien in Musik übertragen , unb
man hat bie Over von Gluck , bie vielleickt bie größte Re¬
volution der Kunstgesckickte bedeutet .

Wenn der Meister gelegentlich der Aufführung seiner
„ 2phigenie

" sagte , er habe ganz vergessen , dah er Musiker
sei , so erinnert das beinahe an Richard Wagner . Ein Hauvt -

grundsatz seiner Reform war ber , bah sich ber Musiker bem
Dramatiker unterzuorbnen habe . Deshalb iit es beim

„ Orpheus "
, ber 1762 in Wien eritaufgefübrt würbe und ben

neuen Gedanken folgerichtig durchführt , besonders wichtig ,
sick nack dem Verfasser des Textes zu erkundigen . Ramreri
di C a 15 a b i g i . ein Mann von feiner Bildung , fand sick
mit Gluck zusammen in dem Streben nach Schlichtheit unb
nach einer einfachen Handlung , bie an die Stelle der alten ,
verwickelten Intrigenoper treten sollte . Das Rousseausche
Schlagwort von ber „ Rückkehr zur Natur " sollte auch für bie
Kunst gelten . Calzabigi hat , wie Gluck später in einem
Brief an ben „ Mercure be France " bekannte , ein großes Ver¬
dienst um bas Werk , bas von einer monumentalen Einfach¬
heit unb lichtvollen Älarbeit ist . die Nebenfiguren völlig
ausfckaltet unb nur brei Gestalten als Träger ber Hanblung
benötigt . Der düstere Schluß der Sage fällt weg . Eurydike
stirbt zwar , aber es handelt sich nur um eine Prüfung , und
Gott Ämor erweckt die Tote zu neuem Leben . Dichtung unb
Musik verschmelzen zu einer Dollenbcten Einheit .

Vorbei ist es bei Gluck mit ben Passagen , Trillern unb
Kabenzen der Italiener . Einfach wie bie Dichtung ist . auch
die Musik . Sie steht gleich einer Temveltront mit dorischen

Säulen vor uns . Die dünnen Seccorezitative sind durch das
volle Orchester ersetzt , die Linie des fast liedhaften Gesanges
folgt bem natürlichen Ausbruck . Schüchterne Ansätze von
Tonmalerei bereiten auf bas spätere Musikbrama vor . -on
ber Ärie bes Orpheus im Elysium spüren wir bas Wehen
balsamischer Frühlingslüfte . Das Heulen bes Zerberus wirb
drastisch geschildert , und ben Höhepunkt bildet der Chor
der Furien im zweiten Akt . Dem flehenden Gesang des
Orpheus antwortet das wiederholte schauerliche „ mein ' der
Unterweltschatten . Eine hier angebrachte , sogenannte
enharmonische Verwechslung wirkte im 18 . Jahrhundert so
aufregend , dah sich eine ganze Literatur für und gegen aus =
breitete . Erwähnt sei noch , dah Gluck über zehn 2ahre nach
der Uraufführung bie Oper für die französische Sprache um¬
arbeitete . Diese zweite Auflage ist wesentlich erweitert und
bringt eine einschneidende Änderung : Die Titelrolle , die
Gluck für den Kastraten Guadagni schrieb , wurde für eine
Tenorstimme umgearbeitet , weil es an der Pariser Over
keinen Kontra - Alt gab . Hektor Berlioz hat dann später die
Altstimme rekonstruiert , um der berühmten Sängerin
Viardot - Earcia Gelegenheit zu einer Glanzrolle zu geben .
Die Bearbeitung von Dörffel . die die Vorzüge beider,Fassun¬
gen zu vereinen sucht , liegt den meisten deutschen Aufführun¬
gen zu Grunde . Der Stoff war schon 1600 von Peri unb
später noch oft behandelt worden . Alle diese Werke sind
beute tot . Lebendig blieb einzig der „ Orpheus

" von Gluck .
Er bildete einen würdigen Auftakt zu den Maifestspielen ,

Karl Fischer hatte sich als Dirigent des Werkes onen -
bar mit ganz besonderer Wärme angenommen . Das Orchester
entfaltete trotz ber einfachen Besetzung bereits üt bem an sick
nickt sehr bebeutenben Vorspiel eine auherorbentlicke Klang -
sckönheit . bie sich währenb ber einzelnen Szenen noch steigerte
unb in manchen menuett - ober gavotteartigen Sätzen bte
reinen Linien bet Musik nachzeichnete . Ein beionberer Reiz
ber Instrumentierung besteht barin , bah sie . van einzelnen
Bläserstellen abgesehen , fast ganz auf bie Streichermasien
eingestellt ist , bie ben vollen Adel ber Melobik entfalten
konnten . Margarete Lübbecke war mit ihrer stolzen
Schönheit wie geschaffen ’ üt bie Erscheinung bes Orpheus . Es
war . als ob sie ihre gemessenen , großen Eebärben ber antuen
Kunst abgelaufckt hätte . Ihr buntler . herrlicher Alt , eignete
sich befonbers für bie elegischen Szenen , an denen die Over
so reich ist . Mit einer Totenklage setzt ja der Chor ein , die

eingestreuten Rezitative mit ihren Eckowirkungen waren von
ergreifender Stimmung getragen . Die Sängerin mußte nck
selbst dem Wüten der Furien gegenüber zu behaupten , und

die berühmte Arie „ Ach . ich habe sie verloreiL '
,haben wir

überhaupt noch nie so schön gehört , wobei die Wiederholung
des Themas im zarten Piano besonders gerühmt sei . Eine
ebenbürtige Partnerin war Daaa S ö d e r a v nt . ( Beiläufig
bemerkt ist Eurydike die griechische . Eurydice die lateinische
Form des Namens .) Die schöne Stelle „ Dreie Auen " wußte
sie dank ihrer weichen und ausgiebigen Sopranitimme mit
groher Innigkeit zu beseelen , und Hingebung kennzeichnete
auck die Zwieipracke mit dem Gatten tm lehren Akt Bei
dem Duett der beiden konnte der Hörer in eitel Wohlklang
sckwelgen . Die Figur des Eros , der den „deus ex mackma
spielen muh ist am konventionellsten , fast rokokobaft . Auck
die ihm zugewiesenen Eesangsnummern . gehören nickt zu den
wertvollsten . Erna Maria Muller fand nck gesckmackvoll
mit ihrer nickt besonders dankbaren Rolle ab und brachte
durch ihr liebenswürdiges Weien Lickt tn den dunklen Ernst
der Vorgänge . Eine besondere Aufgabe fällt den Chören .zu
bie man vor Gluck in biefem Umtange auf ber Buhne nicht
kannte , unb bte unter Richard Tanner s Leitung sich in
feierlicher Schönheit bem Eesamtwerk etnfugten . Nock be¬
deutsamer tritt bas Ballett hervor , bas Gluck von ber fran¬
zösischen Nationaloper kannte . . Wahrend es aber rt .uher nur
Einschiebsel brachte , wird es letzt als „ ballet b aetton ' zum
wesentlichen Bestanbteil der Handlung selbst . Gluck bat ihm
geradezu bie Rolle bes Chors in ber attischen Tragobie zu -

getoieien Hier war Hedi D übler unb ihren Tänzerinnen
ein hohes Ziel gesteckt . Sie löste bie alten Tanzweisen in
ein stilisiertes Schreiten in tast priesterlich . ernste Reigen
auf . die nur bei bem glücklichen Enbe beschwingtem Rhyth¬
mus wichen . Den 2lufb .au der Gestalten batte , tue 'Hegte Sans
Springers im Sinne griechischer Plastik burdmenibn ,
wobei ihm die lckön fliehenden Gewänder von Theodor
L a n t e r s zugute tarnen . Sehr stimmungsvoll waren die
Bühnenbilder von Lothar Sch en ck - von Travv .. . . vor
allem das erste mit dem Altar in ber Mitte unb ben riesigen
Zypressen im Hintergrund Im letzten Sitte batte man aber
lieber wie es vorgeschrieben ist . eine festnck .e Temvellhalle
gesehen und nicht eine romantische Ruine . Die große Pauie
dürfte nicht bie Szene in der Unterwelt zerreißen . Man ver¬
zichtet damit auf den von Gluck wohlberechneten starken
Gegensatz zwischen der Höllennacht und den in Licht getauchten
Gefilden der Seligen . .

Musikalisch bedeutete die Aufführung ein seltenes Er¬
lebnis Der Beifall war stark und verdient . Man wurde
nicht müde , die Mitwirkenden immer wieder herauszuruie « .

Dr . Wolfram Wa l d i ch m t b t
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Kurze Umschau .

Die Verhandlungen zwischen einer ungarischen
Delegation unter Führung des Gesandten von Nicki und

der deutschen Regierung über die wirtschaftlichen Folgen
der Wiedervereinigung Österreichs mit dem

Deutschen Reich für den Handelsverkehr zwischen den

beiden Ländern , die seit einigen Wochen in Berlin geführt
wurden , sind heute zum Abschluß gebracht worden . Es wurde

eine Reihe von Vereinbarungen unterzeichnet , in welchen die

aus der Anwendung der deutsch - ungarischen Verträge und
Abkommen auf dem Gebiete des Waren - und Zahlungs¬
verkehrs auf das Land Österreich sich ergebenden verschiedenen

Fragen geregelt werden .

In Northeim fand die dritte Arbeits¬

tagung der NSKOV . statt , an der 5000 deutsche Front¬
soldaten , zum ersten Male auch die Kameraden aus der be¬

freiten Ostmark , teilnahmen .
*

Die Mehrheit der belgischen Kammer

lehnt das Steuerprojekt der Regierung ab . Öffent¬
liche Kundgebungen wurden verboten . Die Lage des
Kabinetts wird daher weiterhin als k r i t i s ch betrach¬
tet , obwohl man in Kreisen , die der Regierung nahestehca ,
auf die Möglichkeit eines Kompromisses zwischen dem Kabi¬
nett und den Katholiken hofft . Die Behörden hatten am
Sonntag ein großes Aufgebot von Gendarmerie und beritte -

>. ner Polizei in den Straßen der Hauptstadt aufgeboten , um
alle Kundgebungsversuche im Keim zu ersticken .

Der französische Außenminister Bonnet hatte am
Sonntagabend vor seiner Abreise nach Genf eine längere
Besprechung mit dem belgischen Außenmini st er
und dem belgischen Wirtschaftsmini st er .

+
In ganz Frankreich fanden am Sonntag die tradi¬

tionellen Ieanne - d ' - Arc - Feiern statt . In Paris
wurde diese Feier am Denkmal der Nationalheldin in An¬
wesenheit des Ministerpräsidenten D a I a d i e r und Innen¬
ministers Sarraut durch eine Truppenparade unter¬
strichen , an der die in Paris liegenden Waffengattungen teil¬
nahmen . Alle nationalen Verbände , die Frontkämpfer , die
Studenten und die Schülerschaft nahmen an der Feier teil .

Der jugoslawische Kultusminister , Magarachewisch ,
erlitt in der Nähe des Städtchens S ch i d einen Autounfall .
Er wurde am Kopf und an den Armen schwer verletzt .

1 Sein Wagen wurde vollständig zertrümmert . Der Minister
wurde in ein Belgrader Sanatorium gebracht .

♦

Die neue estnische Regierung hat folgendes
Aussehen : K . Een pal u , Ministerpräsident ; K . Selter ,
Äußeres ; R . Veermaa , Inneres ; Oberst A . Jaakson ,
Bildung ; A . Assor , Justiz ; L . Sepp , Wirtschaft und
Finanzen ; A . Tupits , Landwirtschaft ; O . Kask , Soziales ,
General Lill , Krieg ; N . Viitak , Verkchr .

Octavian Goga t .

Bukarest , 7 . Mai . Der frühere Ministerpräsident Octavian
Goga ist am Samstag um 14 Uhr auf Schloß Ciucea in
Siebenbürgen gestorben .

♦

Octavian Goga , der am 1 . April 57 Jahre alt geworden
war , stammte aus einer alten Priesterfamilie in Reschinar
bei Hermannstadt . Er wurde früh als nationaler
Dichter bekannt und erhielt 1905 die höchste Auszeichnung
der rumänischen Akademie , die ihn 1923 nochmals mit ihrem
Preis für Dichtkunst ehrte . Als Dichter und Politiker kämpfte

> Goga für die Rechte der Rumänen Siebenbürgens im alten' "
Ungarn . Er war einer der Führer seines Volkes , als Eroß -
rumänien geschaffen wurde .

Nach dem Weltkriege war Goga unter Marschall
Averescu 1920/21 als Kultusminister und 1926/27 als Innen¬
minister tätig . 1932 gründete er die Nationale Agrarpartei ,
die sich 1935 mit der „ Liga der nationalchristlichen Verteidi¬
gung

" des alten Professors Cuza verschmolz . Daraus entstand
die National - Christliche Partei , die Ende 1937 zu kurzer
Herrschaft berufen wurde . Als Goga daranging , sein anti¬
semitisches Programm üurchzuführen , wurde er gestürzt . Er
ist seitdem noch einmal in der Öffentlichkeit aufgetreten , um
sich vor der rumänischen Akademie warm für den Anschluß
auszusprechen . Goga war ein überzeugter Freund
Deutschlands , das er seit seiner Berliner Studienzeit gut
kannte .

Britischer Königsbesuch in Paris
vom 28 . Juni bis 1. Juli .

London , 8 . Mai . Das Programm für den Besuch Königs
Georg V I . und der Königin in Paris wurde am Sonntag
amtlich bekanntgegeben . Der Besuch wird demnach vom
28 . Juni bis 1 . Juli dauern .

Umbildung des englischen Kabinetts ?
Infolge der Übersiedlung des Kolonialministers

ins Oberhaus .
London , 9 . Mai . ( Funkmeldung .) Die politischen

Korrespondenten verschiedener Londoner Morgenblätter
deuten an , daß der am Sonntag erfolgte Tod des Vaters
des Kolonialmini st ers Ormsby - Gore zu einer
Umbildung des Kabinetts führen wird . Da der Kolonial¬
minister der einzige Sohn des Lord Harlech ist , wird er dessen
Titel und Namen übernehmen und aus dem Unter¬
haus ins Haus der Lords übersiedeln .

Der politische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

Ameint , Chamberlain könne Ormsby -Gore kaum im Kabinett
behalten , weil dieser das Kolonialministerium künftig nicht
mehr vor dem Unterhaus vertreten könnte . In Anbetracht
der Opposition , die sich bereits dagegen erhebe , daß der Luft¬
fahrtminister als Oberhausmitglied im Unterhaus habe er¬
scheinen können , werde Chamberlain nicht noch einen weiteren
Lord im Kabinett behalten können . Wenn Ormsby - Gore
gehe , so käme der jetzige Staatssekretär im Schatzamt Col¬
ville für den Kabinettsposten in Frage . — Auch der poli -
tzlche Korrespondent der „ Daily Mail " '

kündigt eine baldige
Änderung im Kabinett an .

Die Gewaltmethoden in Palästina .

Führender arabischer Freischärler erschossen .
Jerusalem , 8 . Mai . Im Hebron - Gebiet wurde am Sams¬

tag der Leiter einer arabischen Freischärlergruppe , 2sna
6 a t t a t , der bereits einmal aus dem Gefängnis entfliehen
konnte , von englischen Soldaten in einer Höhle aufgefunden
and erschossen .
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Wiesbadener Nachrichten
. —

Bande der Kameradschaft wurden erneuert .

Wiedersehensfeier der alten 87er .

Für den alten Soldaten , sind die Tage der Militärzeit
immer die liebsten Erinnerungen . Und kommt dann der

Ruf zu einer Wiedersehensfeier im alten Kame¬

radenkreife , dann sind es nur wenige , die sich ausschließen ,
nur wenige , die nicht noch einmal jung werden wollen , aber
viele , die solche Tage zu den schönsten ihres Lebens rechnen .
Am Wochenende stand der Standort Mainz -

Wiesbaden im Zeichen der großen Wiedersehensfeier des
1 . Nassauischen Infanterie - Regiments Nr . 87 und seiner

Kriegsformationen . Aus allen Teilen der engeren und

weiteren Heimat waren die alten 87er herbeigeeilt , aus allen

An der Spitze des Borbeimarjches die Fahnen des
Kameradschaftsbundes

> » -

i

Berufen kamen sie im schlichten Zivil , die einmal den bunten
Rock der Vorkriegszeit und das Feldgrau des großen Krieges
getragen hatten . Immer , in Friedens - wie in Kriegszeiten ,
haben die 87er ihren Mann gestanden , die ruhmreiche Ver¬
gangenheit des Regiments iviegelt sich wider auf der Brust
jedes einzelnen Soldaten . Die Ehrenzeichen der Treue und

der Tapferkeit künden von den Leistungen des einzelnen .
Die Wiesbadener Kameradschaft war bereits am

Samstag in den frühen Nachmittagsstunden aus dem

Blücherplatz angetreten . Unter Vorantritt der Spiel¬
leute und der 87er Regimentsmusik und mit Ehrenabord¬
nungen des jungen 87er Regiments marschierten sie gemein¬
sam zum Bahnhof , um in Mainz , ihrer alten Earnison -

stadt , mit ihren Kameraden zusammenzukommen und zu
Beginn der Wiedersehensfeier derer zu gedenken , die mit dem
Leben ihre Treue zum Regiment besiegelt haben . Die Ver¬

anstaltungsfolge begann mit einer feierlichen Kranznieder¬

legung am Ehrenmal des Regiments auf dem

Winomühlenberg . Oberst Dehner , der Kommandeur
des neuen Regiments 87 , das ja bei uns in Wiesbaden in

Garnison liegt , würdigte die Ehre , die dem jungen Regiment
mit der Übernahme der Tradition des alten Regiments mit

seiner 130jährigen durch Kampf und Sieg gezeichneten Der -

ganaenheit zufalle . Unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden legte Oberst Dehner für das junge Regiment

zu Ehren der gefallenen Helden einen Kranz nieder , ebenso

Oberst Tietz für den Offiziersbund des alten Regiments
und Major Eaesgen für den Kameradschaftsbund .

Am Abend war die Stadthalle angefüllt mit den

Kameraden . Bei der Wiedersehensfeier konzertierte die

Regimentsmusik des Infanterie - Regiments 87 unter der

schneidigen Stabführung von Stabsmusikmeister Krause ,
die ein abwechslungsreiches Programm aufgestellt hatte und

ihre Zuhörer begeisterte . Manche Freundschaft aus der

gemeinsam verbrachten Soldatenzeit wurde erneuert , viele

hatten sich jahrelang nicht gesehen , aber nur ein Blick in die

Augen , ein fester Händedruck , ließ diese Zeit vergehen , sie

waren wieder die Alten und werden es auch in aller Zu¬

kunft bleiben . M r .
Der herrliche , sonnenüberstrahlte Maisonntag sah dann

die Kameraden in Wiesbaden . Festlich waren die

Kasernengebäude zum Empfang der alten Soldaten ge -

Im Kurhaus :

I .

Homert der Luftwaffe .

Am Samstagabend konzertierte das verstärkte Musik¬

korps der Fliegerhorst -Kommandantur Wiesbaden im großen

Kurhaussaal . Die von Musikmeister K u e n z e r gewandt

geleitete Kapelle zeichnete sich durch hervorragende Disziplin
und sehr sorgfältige klangliche Abstimmung und Ausgewogen¬

heit aus . Man hörte zuerst neuromantische Musik , der das

Vläserklang - Gewand wohl anstand : den dekorativen Königs -

marsch von Richard Strauß , das Vorspiel zum 2 . Akt der

Jngwelde
" von Max v . Schillings ( das Musikdrama wird

dieser Tage zur Erinnerung an den vor 70 Jahren geborenen

Komponisten in der Berliner Staatsoper gegeben ) , einen sehr

lebendigen „ Sinfonischen Tanz
" von Krieg und den Pesther

Karneval von Liszt . Ein besonderes Verdienst erwarb sich

Musikmeister Kuenzer , indem er im 2 . Teil der Vortrags¬

folge Originalkompositionen zeitgenössischer Komponisten für

Blasmusik zur erstmaligen Darbietung brachte . Am ent¬

schiedensten belegte Boris Blachers Divertimento (Zntrada
und Marsch ) den Willen der jungen Generation , im Anschluß
an alte Formen der Blasmusik eine neue , vom Herkömm¬

lichen unbelastete Spielmustk zu schaffen Hans Husadels
„ Legende

" bewegt sich dagegen in romantischen Gleisen . Eine

vermittelnde Stellung nimmt das „ Neukuhrener Blaserspiel

von Herbert Brust ein . eine gesunde Musik von , illustrativer

Prägung . Schneidige Parademärsche und Fanfaren runde¬

ten den wohlgelungenen Abend ab , besten Reinertrag dem

Hilfswerk „ Mutter und Kind "
zugute kommt .

H .

Sinfoniekonrert .

Das Sinsoniekonzert am Sonntagabend im Kurhaus er¬

öffnet « Musikdirektor August Vogt mit der Ouvertüre zu

Händels Oper „ Agrippina
"

, einem unter italienischer eonne

gereiften Meisterwerk des Zweiundzwanzigjahngen . Kern

schmückt , als sie sich zum Appell versammelt hatten . Die

Fahnen des Regiments und des Kameradschaftsbundes
wurden freudig begrüßt , ebenso die Ehrenkompanie des

Infanterie -Regiments 87 . Auch bei dem Appell richtete

Oberst Dehner Worte der Begrüßung an seine alten

Kameraden . Er würdigte ganz besonders ihre Leistungen
im Weltkrieg . Begeistert stimmten alle Teilnehmer des

Appells in das Sieg -Heil ein , das auf den Führer des ge -

Die Ehrenkompagnie mit den Regimentsfahnen .

Am Kaserneneingang präsentieren Posten in der alten

Uniform des Regiments . ( 2 Photos : Espert , K .)

Das BdM . - Werk : „ Glaube und Schönheit
"

.

Feierlicher Auftakt im Gau Hessen -Nassau .

In Gegenwart von Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger , Gebietsführer Brandt und Obergau -

führerin Else Riese , zahlreichen Vertretern der Partei

der Wehrmacht , des Rcichsarbeitsdicnstes und des Staates

fand am Samstagnachmittag im herrlich mit Fruhlmg ^
blumen ausgeschmückten Kurhaus in JEiestabcn im te cr

lichen Rahmen die erste Veranstaltung des BdM - Werkes

Glaube und Schönheit
"

für unseren Gau Hessen -Nassau

statt . Herzliche Grußworte der Obergaufuhrerin galten be -

anders Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger stell¬

vertretenden Gauleiter Linder und der Beauftragten für

das BdM .-Werk „ Glaube und Schönheit
' in der Reichs -

iugendführung Obergauführerin Clementine zu Castell .

Nach der Begrüßung sprach Clementine zu Castell von der

igielietiuna und den Aufgaben des neuen Werkes „ Glaube

u n d Schön he tt "
, in dem Mädel des BdM . im Alter von

17 bis 21 Jahre erfaßt werden sollen . Dte einzelnen

Arbeitsgemeinschaften sollen eine gesunde Einheit von

Körper , Geist und Seele herbeifuhren . Es gelte , das viel¬

gestaltige Leben unseres großen Volkes begreift » und auch

meistern zu lernen . Glaube an dre geschichtliche Sendung

und Kraft unseres Volkes sowie die Schönheit der Seele

und der von Gott gegebenen Lebensfreude seien Sinn und

Zweck dieses neuen BdM .- Werkes .

Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ergriff

dann das Wort und stellte in seiner Ansprache die

Initiative unserer neuen deutschen äugend heraus , die be¬

gonnen hat , das gesellschaftliche Leben nach einfacheren und

deshalb unserem Volkstum besonders nahe Formen zu

gestalten . Er wünschte der Obergaufuhrerrn El >e Riese für

ihr neues Werk Glück und Segen . 2m Anschluß begeisterte

ein ausgewähltes Programm biß zahlreichen (vaste und

Mädel aus sämtlichen Untergauen des BdM . in Hesten -

Rastau Fröhliche Spielmusik , Blockflötenklange , Gedichte und

Vorführungen von Körperschule zeugten vom vielseitigen

Stiert und den dankbaren Möglichkeiten , eine Jugend an die

großen Quellen von Freude und Erbauung , von kulturellen

Erkenntnissen und sportlicher Schönheit heranzuführen .

Diese erste Veranstaltung des BdM .-Werkes „ Glaube und

Schönheit
" wurde zu einem würdevollen Auftakt seiner

Ton klingt in dieser von jugendlichem Feuer durchlohten

Musik , der etwa nur antiquarischen Reiz hätte . Vogt mutz

man für die in lebendiger Wiedergabe vermittelte Bekannt¬

schaft doppelt danken . Die junge holländische Pianistin

Rucky Strohecker stellte sich mit dem Ls -ckur - Konzett von Beet¬

hoven vor . Den Mut , sich eine so gewaltige Aufgabe zuzu¬

trauen , darf sie mit ihrer stark ausgeprägten gesunden -vcust -

kalität rechtfettigen . Ihr Spiel hat den rechten Rhythmus ,

und ihr Anschlag verrät einen ursprünglichen Sinn für Klang

und Linie . Was verschlugs , daß sie im Feuer des Gefechts

öfters danebenqriff ? Sie verstand zu fesseln , und die Hörer

entgalten ihr das mit sehr herzlichem Beifall . Vogt brachte

den heroisch -sinfonischen Charakter der Orchefterbegleitung

stark zur Geltung . Als Abschlußwerk hatte er die Mozart -

Variationen von Reger gewählt , deren wechselnden

Stimmungsgehalten er mit Liebe nachspürte Don tiefem

Eindruck ivär namentlich die achte Variation , jene ganz freie

echt reqerisch überschwängliche Fantasie , die aus den ersten

Tönen des Themas herauswuchert . Auch die Fuge wußte

Vogt mit rechter Wärme zu dem krönenden Abschluß aufzu -

steilen der immer wieder überwältigt , auch wenn er nicht

mehr überrascht . Unter den lebhaft applaudierenden Hörern

befand sich auch Frau Elsa Reger , die Witwe des Kom¬

ponisten , die zur Zeit einige Wochen in ihrer alten Heimat¬

stadt Wiesbaden verbringt .
Dr . Wolfgang Stephan .

* Professor Krüh 97 Jahre alt . . Der älteste Maler

Deutschlands und Nestor der Darmstadter Kunstlerschait ,
Professor Heinrich Reinhard Krob . feierte am Samstag fei¬

nen 97 Geburtstag . Der Hochbetagte , der heute noch an

seiner Staffelei steht , ist der Maler des Odenwaldes , desien

Schönheiten er in zahlreichen Bildern verherrlichte .

* Die Bayreuther Vrunhilden . Im ersten Zyklus des

Ring der Nibelungen
"

, der am 28 . , 29 . , 30 . Juli und

1 August stattfindet , singt Kammersängerin Frieda Leider

die Brünhilde . Im zweiten Zyklus am 12 ., 13 . , 14 . und

16 . August singt Kammersängerin Marta Fuchs die Brun -

Hilde .

einten Volkes ausgebracht wurde , der als Schöpfer der

jungen deutschen Wehrmacht das Band zwischen dem alten
und dem jungen Heer fester geknüpft hat . Anschließend an
den Appell formierten sich die Kameraden zu einem Bar¬
be i m a r s ch vor Oberst Dehner und den Ehrengästen

meraden zu
b e i m

'
a rsch vor Oberst Dehner und den E h „ ,

auf der Eersdorffstraße . Unter den Klängen des

Friedericus - Rex -Marfches marschierten sie vorüber : zuerst
die Fahnenabordnuna mit den Kameradschaftsfahnen und

dann in endlosen Kolonnen in der alten Viererformation
die Kameraden im schlichten Zivil , aber deswegen nicht

weniger stramm im Schritt , wie die Ehrenkompanie mit den

Fahnen des jungen Regiments . . .
Nach der soldatischen Feierstunde wurde gemeinsam aus

der Feldküche im weiten Hofe der neuen Ochamps -

Kaserne das Mittageffen eingenommen . Es schmeckte vor¬

züglich . Am Nachmittag wurde dann den alten Soldaten die

neuen Infanteriewaffen vorgefuhrt , und man kann sich

denken , daß die moderne Bemassung manche Erinnerungen

an frühere Zeiten wach werden ließ . s.rj . - c4.
Der Abend war dann wieder der frohen Kameradschaft

gewidmet . In sämtlichen festlich geschmückten Säten tes

Paulinenschlößchens war als Abschluß der Wieder

sebensfeier ein großer Soldatenball angesetzt worden

Drei Kapellen unserer 87er spielten schmMg zum Tanz auf

und nicht nur die Vertreter der jungen Wehrmacht , die recht

zahlreich der Einladung der alten Kameraden gefolgt waren ,

drehten sich mit den Töchtern und Frauen der alten Soldaten

im frohen Kreise , auch manch alter Krieger suhlte sich fung .

seine Kunst auf dem Parkett zu beweisen . Es war einfroh -

licber Abend der allen Teilnehmern ebenso unvergeßlich sein

wird wie die Feier selbst , die ein neues Band geschlungen

^ t um die alten und jungen , die einst wie heute d e

Nummer 87 stolz auf ihrer Uniform getragen haben und die

ruhmreichen Tradition des Regiments fortführen wettern

Arbeit im Gau Hessen - Nassau , der der Gauleiter und Reichs -

ftatthalter Sprenger seine ganze Hilfe und Unterstützung in

Zukunft angedeihen lassen wird .

Die Gemeinden im Dienst

des Jugendherbergswerks .

Ein Ausrus des Reichsleiters Fiehler .

uUr bevorstehenden Werbeaktion der Hitlerjugend für

das Deutsche Jugendherbergswerk hat , wie der Reichsiugend -

vressedicnst meldet , der Oberbürgermeister der Hauptstadt der

Bewegung . Reichsteiter Fiehler , folgenden Aufruf erlasie ^
Wie die Standort -Heime der Hitlerjugend den örtlichen

Einheiten Stätten der Kameradschaft und ErMhung smd, >
sind dies die Jugendherbergen m allen deutschen Gauen für

die aeiamte deutsche Jugend auf der Fahrt . Ste sollen

Burgen sein , von denen aus sich die deutsche Jugend m froher

Kameradschaft ihre Heimat wandernd erobert , m denen dre

Rastabende Feierstunden des Erlebnisses unserer herrlichen

d „ D « .« °

werk zu einem der wichtigsten Erziehungsfaktoren nuferer

jungen Generation geworden . Wenn auch seit der nattonal -

sozialisttschen Machtergreifung alljährlich immer mchr

Jugenoherbergen entstanden , so sind doch die Maschen des

Netzes , das das Jugendherbergswerk über ganzDeittschlcmd
breitet noch zu weit . Partei , Staat und den oeittsHn Ge¬

meinden wird es auch weiterhin Aufgabe sem , nach Kräften

am Ausbau des Deutschen Jugendherbergswerks wie bisher

durch die Tat mitzuarbeiten , daß überall wo deutsches Land

am schönsten ist , der wandernden Jugend ihr Haus gebaut

werden kann .

iw / auX wMiubpflegt

KAISER - BORAX

Eht mehr Käse !

Ein Nahrungsmittel , das in keinem Haushalt fehlen sollte .

Zur Zeit läuft bis Mitte Mai im ganzen Reichsgebiet

eine Werbung , die einen verstärkten Verbrauch von Käse

zum Ziel hat . In Deutschland witt diesem wichtigen Nah¬

rungsmittel noch viel zu wenig Beachtung geschenkt . In

Italien wird das Siebenfache und in Frankreich gegenüber
'

Deutschland das Fünffache an Käfe verzehrt Es durfte

vielen noch unbekannt sein , daß wir heute tn der Lage sind ,

säst alle Käsesorten in Deutschland zu erzeugen Wir haben

es auf diesem Gebiete fertig gebracht , uns vollkommen aus

deutsche Erzeugnisse umzustellen .

Die ausgedehnte Käsewirtschast in Deutschland und ihre

vielseitigen Produkte , die in Rahm - und Magerkäse , Fett -

und Halbsetnäse zerfallen , bedeuten eine wertvolle Be¬

reicherung unserer getarnten Volksetnahrung . Wir haben rm

eigenen Lande die größte Auswahl an Käsesorten , die wieder¬

um ihrer Herstellungsgegend nach jeweils ihren bestimmten

Charakter betonen , fo dag herbe und milde weiche und harte

Käse , für alle Gaumen passend , mit Leichtigkeit für leben

Verbraucher herauszufinden sind . n . .
^

2Bie aber stellt sich der Verbraucher zum Käse ? Leider

ist er in den meisten Fällen immer noch mit einer ganzen

Menae gedankenloser Vorurteile behaftet . In vorbildlicher

Weise hat die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel gemeinsam

mit den zuständigen Fachschaften die Schaufensterwerbung
durchgesührt . In den Geschäften locken die schönsten Natur -

käie saftige ausgeschnittene Käse und bunte Camembert -

schachteln , die vielfach Hessentrachten oder die Berggipfel des

Allgäus im bunten Bild zeigen . Dazwischen sieht man den

altbekannten „ Limburger
"

, unseren „ Handkase und den ,o

köstlichen und vielseitig verwendbaren Quart , gegen besten

schneeige Weiße sich die roten Edamerkase lustig abheben .

Siebkäse ! Er kann garnicht laut genug anaeprtesen

werden wegen seines Nährwertes und ferner vielfachen Ver¬

wendungsmöglichkeiten in der Küche . Eine gute Hausfrau

wird den Quark immer zu schätzen wißen , zumal sie ihn nicht

nur als Nachtesten , sondern auch für Käsekuchen und Käse -
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Montag , 9 . Mai 1938 .

gebäck verwerten kann . Wer sich aber an der Bezeichnung
.̂Magerkäse

"
stört unb glaubt , hier kein vollwertiges

Nahrungsmittel vor sich zu haben , der ist in einem großen
Irrtum befangen , denn nicht das Fett , sondern der große
Eiweihgehalt und die Nährsalz « geben den Magerkäsen ihre
gesundheitlichen Bollwerte .

Wenn die bunten , eindrucksvoll ausstaffierten Werbe¬
wagen , die in Frankfurt aufgebaut mürben , auch in Wies¬
baden für die Güte des deutschen Käses werben , bann wird
hoffentlich der große Siebkäsebottich mit dem Schriftbild
„ Quark macht stark

"
, der mächtige Emmentaler und die

Kösepyramide aus Käseprodukten unseres Gaues jedem klar
machen , daß Käse zu den wichtigsten , alle dem Körper not¬
wendigen Aufbaustoffe enthaltenden Nahrungsmitteln gehört
und das Schlagwort : „ Eht mehr Käse !" eine ernste er -
nährungswirtschastliche Mahnung ist !

— Ein kühler Mai - Sonntag . Zu der sprichwörtlichen
Maikühle trat auch am zweiten Sonntag dieses Monats eine
teilweise Bewölkung , durch die jedoch die Sonne keineswegs
vertrieben wurde . Allerdings konnte sie mit ihren wärmen¬
den Strahlen nicht sehr viel ausrichten , da der zeitweise herr¬
schende Wind immer aufs neue kühle Luftmassen über die
Stadt jagte . Zu Ausflügen war das Wetter aber trefflich
geeignet . Die im leuchtenden Frühlingsschmuck prangenden
Anlagen wurden das Ziel vieler Spaziergänger , die ihre
Ausflüge vielfach bis über die Bororte hinaus ausdehnten .
Doch auch in der Innenstadt herrschte am Vormittag schon
lebhafter Betrieb , der sich besonders auf der Wilhelmstraße
zusammendrängte . Endlos waren wieder die Reihen der
parkenden Kraftwagen , die aus den verschiedensten Teilen
des Reiches zur Zeit in Wiesbaden weilen . Aber auch die
Zahl der ausländischen Autos war keineswegs gering ,
holländische , französische , englische Kennzeichen sah man ,
dänische , norwegische unb sogar niederländisch - indische sind in
Wiesbaden zu bemerken . Recht schnittige Sportwagen kann
man neben eleganten Limousinen,und schweren , langgestreck¬
ten Reisewagen beobachten . Der Nachmittag brachte diesmal
eine größere Konzentration des Verkehrs auf die Innenstadt ,
denn es war verkaufsfreier Sonntag und die Läden von
11 bis 18 Uhr geöffnet . Erstmalig fiel dieser offene Sonntag
in die Wiesbadener Mai - Festwochen und gab somit den
vielen Fremden Gelegenheit Einkäufe zu machen . Auch die
Bewohner unserer Nachbarstädte , Mainz und Frankfurt so¬
wie vom Rheingau find an biefetn so günstig gelegenen Sonn¬
tag nach Wiesbaden zu Einkäufen gekommen .

‘
Der Abend

wurde bann in einer bet vielen Unterhaltungsstätten ber
Weltkurstadt , im Kurhaus , in den Theatern , Lichtspielhäusern
ober in einer Gaststätte beschlossen . Auch hier war überall
ein starker Besuch zu verzeichnen .

, v
— Tagung der Finanzbeamten . Seit beute ist Wies¬

baden wieder einmal die Stätte einer für die gesamte deutsche
Volkswirtschaft bedeutsamen Tagung . Der Reichsminister
der Finanzen hat über 1300 Finanzbeamte aus allen Zeilen
des Reiches zu eine , fachwissenschaftlichen Tagung über Ein¬
kommensteuer Körverschaftsfteuer und (Gewerbesteuer hierher
einberufen . Diese Tagung soll den Sachbearbeitern das Rüst¬
zeug vermitteln . mit dem sie iit der Praxis die ganz unaus¬
bleiblichen Schwierigkeiten rechtlicher , technischer unb ver¬
waltungsmäßiger Art leichter überroinben können . Die
Tagesordnung fiebt eine Reibe von Vorträgen namhafter
Fachleute und die Befvrechung von Zweifelsfragen in elf
Arbeitsgemeinschaften vor . Jeder Beamte muß an bet
Arbeitsgemeinschaft für Einkommensteuer vier Stunden und
an ie einer Aroeitsgemeinschaft für Köroerschaftssteuer unb
Gewerbesteuer ie zwei Siunbcn teilnehmen . Neben ber fach¬
lichen Arbeit ist ben Tagungsteilnehmern auch reichlich Ge¬
legenheit geboten , die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt unb
die ber Umgebung kennenzulernen . Die große Bedeutung dieser
Tagung ber Finanzbeamten erhellt am heften bie Tatsache ,
daß ber Reichsminister der Finanzen . Graf Schwerin
v o n . K r o .f i g k . zu der Eröffnungssitzung am Montag -
vormitta .g im PaulivenschloßÄen selbst erschienen war und
dort über die drei obengenannten Steuerarten aufschlußreiche
Ausführungen machte über bie wir noch beruhten werden

— Ein froher Abend bei der ff . 5m festlich geschmückten
kleinen Saal des Kurhauses , dem insbesondere die leuchten¬
den Hortensienblüten und das zarte Grün der Birke das an -

- mutige , an Wiesbadens festliche Maiwochen erinnernde an¬
mutige Gepräge gaben , veranstaltete der Ff - Sturm R I 78
einen llnterhaltungsabend für seine Kameraden unb
Freunde . Trotz des reichlichen Überangebots an guten Dar¬
bietungen am Samstagabend , konnte ^ -Untersturmführer
Joachim E r n ft eine überaus große Anzahl Besucher ,
darunter auch Oberführer Hintze begrüßen . Der Eesamt -
uerlauf des Abends kündete eine innige kameradschaftliche
Verbundenheit , wie sie schöner nicht sein kann . Ein beson¬
deres Plus der Veranstaltung wat die Mitwirkung Wies¬
badener Künstlet . Meister ihres Fachs , wie Konzertmeister
N o ck c, Violine , Kammermusiker Habermehl , Posaune ,
Viktor H o s p a ch , Baß , Erna Maria Müllet , Sopran , die
Tanzschule Biet und Kapellmeister Ernst S ch a l ck am
Flügel , alles Namen , die im Wiesbadener Kunstleben ein
Begriff sind und deren Träger durch ihre Kunst auch bei dem
Abend unserer ff die Besucher zu begeistertem Beifall ver¬
anlaßten . Mit Recht beteiligt am Erfolg des schönen und
abwechslungsreichen Abends war noch das Orchester , das sich
nicht nur durch seine Vorträge während den solistischen Dar¬
bietungen , sondern auch später durch seine flotte und
rhythmische Tanzmusik sehr bewährte . Die Stunden bei bet
ff verflogen nut zu rasch , umso nachhaltiger bleiben allen
Teilnehmern die angenehmen Eindrücke lebendig und das

■ Verlangen vorherrschend nach einer Wiederholung eines
solchen kameradschaftlichen Zusammenseins mit einer gleich
hochwertigen Vortragsfolge .

— Mehr Vorsicht im Straßenverkehr . 98 % aller Vtr -
kehrsunfälle geschehen noch immer durch Unachtsamkeit bzw .
Fahrlässigkeit von Berkehrsteilnehmern . Verkehrsteilnehmer
aber ist der Fußgänger in gleicher Weise wie ber Kraft¬
oder Radfahrer . Datum ist hier eine Warnung dringend am
Platze . Denn erst am Freitagvormittag kam es auf ber
Kirchgasse , gegenüber vom Mauritiusplatz , zu einem eigen¬
artigen Vorfall , bet seht leicht ein größeres Unglück hätte
zur Folge haben können . Dort ging nämlich eine Frau in
bet Richtung zur Langgasse , befanb sich also auf bet falschen
Seite , da ja rechts gegangen werden soll . Infolgedessen

4 wurde sie auch von den Entgegenkommenden etwas zur Seite
gedrängt . Die Frau hatte nun an ihrer rechten Hand ihr
kleines Töchterchen im Alter von etwa 4— 5 Jahren , das sie
unglaublichetweise , während sie selbst noch auf dem Bütger¬
steig ging , muf dem Fahrdamm laufen ließ . Das Kind wat
viel zu jung , um auf den Verkehr zu achten , aber auch die
Frau schenkte den entgegenkommenden Fahrzeugen keinerlei
Augenmerk . So kam es , daß ein Radfahrer nur noch Lanz

Immer reichlich gute , volle Soße zu ollen , auch zu „ trockenen " Gerichten . Das ist sehr einfach mit MAGGI5
Bratensoße . Mit wenig Zutaten gibt sie feine Sahnen - , » ■ * BC p * ä
Senf - , Zwiebel -, Tomaten -, Speck - oder Madeira - Soße .

in der gelb - roten Packung

— Silberne Hochzeit . Das Ehepaar Peter M i n i k e t
und Frau Lina , geb . Seitz , Schiersteinet Straße 90 , feiert am
10 . Mai das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Die Eheleute
2osef Stroh und Frau Katharina , geb . Krieger , Kastell -

stratze 7 , feiern am 10 . Mai ihre silberne Hochzeit . — Das
Fest der silbernen Hochzeit feiern am 10 . Mai die Eheleute
Wilhelm Fuchs unb Frau Elisabeth , geb . Jacobi , Dotz -
heimer Straße 61 . — Herr Fritz Gülch unb Frau Sophie ,
geb . Klein , Niederwalbstratze 12 , feiern am 10 . Mai ihre
silberne Hochzeit .

zwei Dutzend Teepuppen . Die Loreppen sind rosa und blau
gekleidet , etwa 30 Zentimeter groß und weich gefüttert . Die
Holländerpuppen tragen gelbe Hosen unb rote Jacken ober
blaue Hosen unb rote Jacken , etwa 40 Zentimeter groß . Die
Teepuppen sind mit roten Bändern umnäht und etwa 25
Zentimeter groß . Sachdienliche Angaben über den Täter oder
Verbleibt der Sachen , vor deren Ankauf gewarnt wird , er¬
bittet bie Kriminalpolizei , Zimmer 92 . — In Wiesbaden
wurden in letzter Zeit gestohlen : Die Herrenräder Miele -
Milo 289 686 , Mil « 168 268 , Standard 851145 , Wanderer
196 716 , Standard B 631846 . Diamant 779101 , Erpreß
465 591 , Palas 953 745 , DFB . , Bastard , Seidel u . Naumann ,
Nummer unbekannt . Gefunden wurden die Herrenräder
Brandenburg 569 251 , Opel 657 321 , Primus 208199 . — Von
einer Terrasse eines Hauses am Kaiser - Friedrich -Bad wurde
ein Blumentisch gestohlen .

— Hohes Alter Frau Maria Krohmann , Wwe .,
Oranienstr . 49 . 1 . , vollendet am 10 . Mai ihr 80 . Lebensjahr .
— Frau Mathilde Wittlich , geb . Thiel , Schachtstraße 20 ,
feiert am 10 . Mai ihren 70 . Geburtstag .

Schwarz färbt i

täglich bei Trauer ;

chae Eilzuschlag ■

Chem . Reinigung
Betrieb Montotr - W

Ruf 2235 '
iudeDßisir.arckring24

Festnahmen . Die Kriminalpolizei hatte sich wieder
mit verschiedenen Personen zu befassen gehabt , die sich gegenbte Gesetze vergangen haben . Fe st genommen wurden :
Eine Person wegen schweren Diebstahls , vier wegen Dieb -
siahls , eine wegen Abtreibung , zwei wegen Unterschlagung ,
zwei wegen Betrugs , drei wegen Erregung öffentlichen
Ärgernisses , eine wegen Zuhälterei , zwei wegen Verbrechens

d RStEV ., drei wegen Vergehens gegen § 175
REtGV ., fünf wegen Trunkenheit , zwei Bettler und fünf
Frauenspersonen wegen nächtlichen Umhertreibens . Die
Mehrzahl der Festgenommenen wurde dem Richter vor -
gefuhrt , welcher Haftbefehl erließ .

™
~ Vor der Lugendschutzkammer hatte sich ber Angeklagte

M . aus Königstein wegen Vergehens gegen § 175,2 zu ver¬
antworten . In vier Fällen konnte er überführt werden unb
erhielt eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten . Außerdem
wurde auz Unterbringung in einer Heil - unb Pflegeanstalt
erkannt .

— Diebstahlschronik . In ber Nacht zum 23 . April wurden
aus einem Kraftwagen , welcher in der Jahnstraße parkte ,
folgende Gegenstände gestohlen : Eine schwarze , rinblebernc
Mustertasche , 50 Zentimeter lang , 40 Zentimeter hoch ; ein
Kasten mit Obersteiner Schmuckwaren : Armbänder , Hals¬
ketten , Broschen und Ringe . In dem Kasten befanden sich
ferner : ein Dutzend Lorepuppen , sechs Hollänberpuppen und

knapp vor dem Kinde abbiegen konnte . Aber auch bas . störte
bie Frau noch nicht sonberlich . Erst als ber Mann laut tief ,
riß sie das Kind , von dem man eigentlich hätte annehmen
können , daß es an der Hand der Mutter in der sichersten
Obhut sei , auf den Gehweg . Nur der Geistesgegenwart und
Sicherheit dieses Radfahrers war es zu verdanken , daß kein
Unglück geschah , denn unmittelbar hinter dem Radfahrer
brauste ber Omnibus die Straße entlang . Also nochmals
Vorsicht im Straßenverkehr .

— Liederlichkeit hatte Unfall im Gefolge . Noch immer
konnte das Fortwerfen von Obstschalen auf den Straßen nicht
ausgerotket werden . Gan ; abgesehen davon , daß eine der¬
artige llndiszipliniertheit des Benehmens das Straßenbild
verhäßlicht , werden auch vielfach Unfälle dadurch begünstigt .
So rutschte auch am Samstag in der Paulinenstraße eine
ältere Frau auf einer Bananenschale so unglücklich aus , daß
sie innere Verletzungen erlitt und ins Krankenhaus gebracht
werden mußte .

— Mit dem Fahrrad gegen einen Baum . Auf ber Dotz -
heirner Straße prallte eine 17jährige Verkäuferin mit ihrem
Fahrrad beim Ausweichen gegen einen Baum und stürzte zu
Boden . Das , junge Mädchen erlitt dabei innere Verletzungen
und wurde ins Stöbt . Krankenhaus gebracht .

— Autodiebstahl . Am 1 . Mai wurde hier vor dem Safe
Buschmann in der Kirchgasse der Personenkraftwagen
I T 51829 , Opel -Limousine , Lederverdeck , Motor Nr . 3029 ,
Fahrgestell Nr . I B 2948 , dunkelblau , Scheibenräder , 20 PS ,
1010 ecm Hubraum , im Werke von 400 RM . gestohlen . Linke
Türscheibe war gesprungen , linker Hinterer Kotflügel war
verbeult . Personen , bie Angaben über den Verbleib des
Wagens machen können , werden gebeten , dies auf Zimmer 82
des Polizeipräsidiums , Friedrichstraße 25 , zu melden . Diese
werden auf Wunsch vertraulich behandelt .

— Zeugen gesucht ! Am 21 . April 1938 , gegen 8 .50 Uhr ,
wurde an ber Ecke Kaiser -Friedrich -Ring unb Scheffelstraße
ein Fußgänger beim Überschreiten der Fahrbahn von einem
Personenkraftwagen angefahren unb erheblich verletzt . Der
Verletzte mußte in das Paulinenstist verbracht werden . Die
beiden Herren , die dem Verletzten behilflich waren , sowie
Personen , bie den Vorfall gesehen haben , werden gebeten ,
sich bei ber Verkehrspolizei , Friedrichstraße 32 , Zimmer 7 ,
Seitenbau , I ( Eingang Kirchenreulchen ) , zu melden .

— Warnung vor einem Schwindler . Ein Unbekannter ,
der sich als Steuerbeamtet ausgibt , versucht Kirchensteuern
bzw . Nachzahlungen einzukassieren . Er gibt an , daß Nach¬
zahlungen durch bie Einglieberung Österreichs erforderlich
geworden seien . Er stellt Quittungen auf einfachen Zettel
aus einem Notizbuch auf den Namen Werner Schmiedt aus .
Der Täter wird beschrieben : etwa 30 Jahre alt , 1,70 Meter
groß , schmales , blaffes Gesicht , blonde Haare , trägt grauen
Anzug ohne Weste , grüngeftreiftes Sporthemd mir Kragen ,
Gürtel . An der linken Hand trägt er einen Trauring . Er
hat eine abgetragene Aktentasche bei sich . Sollte der Täter
hier auftreten , wird gebeten , sofort den nächsten Polizei¬
posten oder bie Kriminalpolizei , Zimmer 79 , zu verständigen .

— Eine gerissene Betrügerin . 3n den letzten Tagen
erschien in hiesigen Geschäften eine etwa 35 bis 40 Jahre
alte Frauensperson , die Warenbestellungen im Werke bis

zu 100 RM . machte Sie gab an , daß es sich um Schießpreise
tüi den Fliegerhorst handele . In anderen Fällen gab sie als
Auftraggeber ein Offizierskasino ober den BdM . an . Es
handelt sich um eine reisende Betrügerin , die zur Zeit ver¬
mutlich ein dunkelgrünes Jackenkleid unb einen ebensolchen
Filzhut trägt . Sie hat männliche Gesichtszüge . Die Geschäfts¬
inhaber werden gebeten , auf diese Person zu achten und ge¬
gebenenfalls sofort bie Kriminalpolizei , Zimmer 77 . ober
den nächsten Polizeiposten in Kenntnis zu setzen . Weitere
Geschädigte , auch solche , bei denen es nur beim Versuch
geblieben ist , wollen sich ebenfalls melden .

■ 1 s Kaiser - Friedrich - Platz 1

E 8 O X I lcT7 Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -
WÜe kUlfa gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Wiesbadener Tagblak

Bekenntnis zum Wehrgedanken .
Der gestrige SonntagDoimittag stand im ganzen Reiche

rm Zeichen ber ersten Wiederholungsübung des SA .- Sport -
abzeichens . Auch in Wiesbaden waren bie Männer ber
Stanbartc 80 und bte Träger des Ehrenzeichens der Gliede -
rungen ber angeschlossenen Verbände unb ber Volksgenossen ,bte ftd ) tn ben SA .-Sportabzeichengemeinschaften bas Zeichen
erkampkt hatten , angetreten , um ihren Willen zur Wieder -
erttngung des Leistuugsabzeichens zu beweisen .

Im Jahre 1935 schuf der Führer bas SA .- Sporkabzeichen
als Mittel für eine kämpferische Schulung des Leibes und
für bte Pflege bes wehrhaften Geistes in allen Teilen
bes Volkes . Nach ber Übertragung der Rede bes Stabs =
ckwfs L utze , bie wir an anderer Stelle dieser Ausgabe
veroftentlichen , setzten sich die Kolonnen zum vorgeschriebenen
15 - Ktlometer - Marsch in Bewegung . In einer ein¬
gelegten Pause unterzogen sich die Teilnehmer der Prüfung
des Entfernungsschätzens . Gegen Mittag trafen die
Kolonnen wieder in ber Stabt ein . Dieses erstmalige
geschlossene Marschieren aller SA .- Sportabzeichenträger
dokumentierte in übermältigenbem Maße ben Wehrwillen
ber Männer , bie bereit sinb , sich bis ins hohe Alter für
Volk unb Vaterland wehrfähig zu erhalten .

Nach kurzer Ruhepause . . .

Rr . 107 . Seite 7 .

Auf dem IS -Kilometer - Marsch .

( 3 Photos : Heep , K .)

LEONH .

GROSCH
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Verstärkte Insertion

im

Wiesßabener Tag ^

Blatt schafft Umsatz !

Ein
Geza -von -

Bolvary - Film

nach langer Zeit wieder

in einem deutschen Film !

und immer richtig
Brosinsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie

Heute nur

2 Vorstellungen !

Schirme

Stühle

Möbel

SUläher

fiu blumen
B . v . Santen
Mauergasse 12

MbWeinW . -Mrich
Barbara Stegmeier , geb .

Reitz . 2Bwc „ 53 Jab re ,
Adolfsgätzchen 5 .

Marie Maurer . 51 Satire ,
Frankfurter Straße 22 .

Rosa Welz , geborene Bug .
Wwe . . 82 3 „ Schlageter -
ftrafte 15 .

Daniel Frantz , GO Satire ,
Mainzer Straße 5 .

Letzter Tag :

Pariser Bekanntschaft

Haus -

frauen -

Buch
bester Ausstattung , In
unserem Druckerei-Kontor
ausgehändigtgegengenaue
A gäbe von Name und
Stand, sowieWohnungvon
Braut und Bräutigam.

L Schellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei
TAGBLATT - HAUS
LANGGASSE 21

Wünschen Männer

„ Zuckerwasser
"

! ?

'Männer trinken lieber etwas kräftig -

herbes . Etwas reckt würziges . Und
das ist der Gründ , weshalb fick das
Köstritzer Sckwarzbier in den vielen
Jahrzehnten zehntausende von Fa¬
milien eroberte ! Für den Mann
nickt „ fabe “

. der Frau nickt zu stark
— dieser besondere Eekckmack hat
das Köstritzer Sckwarzbier zum viel¬
begehrten Haustruuk gemacht . Genau
ko wohlschmeckend wie es für beide
ist , genau so bekömmlich ist es auch als
näbrkräftiger Stärkungstrunk ! Köst¬
ritzer Sckwarzbier ist erhältlich in
den Bierhandluugen und Lebens¬
mittelgeschäften . Sauvtvertrieb M .
Giehl . Bierzentrale . Wiesbaden .
Marktstrave 12 . — Fernruf 26553 .

TaunusstraBe 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -

und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Srich Stephan
(Kleine © urgstraße Scke IHäfnergasse

U ) enn Sie

em Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Sinlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in

mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obig $
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

Lieferant für alle Krankenkassen .

Brigitte Horney

Hannes Stelzer
in dem Tobis - Film

Laden in Wiesbaden : Marktstraße 11 , Telephon 28292

Annahme Kunststopferei Müller .

unruhigen
Mädchen
mit Lucie Englisch - Jlse
Werner — Hans Holt

Theo Lingen — Hans Moser

Morgen Premiere !

findet so starken Beifall daß wir den

Film auch heute Montag noch

Programm lassen

-
■; ■

: -

Sie Immen jetztjeden Tag innerIjalb 20 Minium
jugendllch, frifd) und gebräunt aussehen, und Zwar
ohne Sonne und ohne Puden Pausende denuzen
die weitze tBilalls • Creme zur Erzielung eines
schönen, gebräunten Aussehens. Dteweiße DitaLs -
Creme mtrb so einfach angewandt wie redeandere
Hanirrerne . Die innerhalb 20 Minuten sichtbare
Wirkung ist oerdlüffend. Nähere Ausklärungen
über die meiste Sitalte -Cremc erhalten Sie durch
die interessante Druckschrift, ^ hne Sonne schnell
gebräunt “ , die wir Ihnen gern portofrei zusenden.

Äuktrol .Fabrik . Derlat,Lichterfelde .

Dienstag , 10 . Mai 1938 .
5.00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Präludium —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9Z0 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Ehre , Frei¬
heit , Vaterland . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30 - Dichter
und Diener 15 .45 Von deutschem Wesen .

16 .00 Zeitgenössische Chronik . 16 .15 Konzert . 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Jugendherbergen — Stätten der
Kameradschaft . 19 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft . 19 .10
Zusammenbruch und Wiederaufbau .

20 .00 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter ,
Nachrichten , Sport . 22 .30 Tanz - und Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

Verlobte
ausWiesbaden,sowieseiner
näheren und weiterenUm¬
gebung

erhalten
von uns völlig

kostenlos
ohne eine Verpflichtung
zu Übernehmen, ein

304 Seiten unifas -

sendes illust iertes

Selbstverständlich ist , daß wir in un¬

serer Wochenschau die Aufnahmen

von der Abfahrt des Führers von Berlin

Die Ankunft des Führers in Rom

Der Führer mit dem Duce am Grab¬

mal des unbekannten Soldaten in Rom

Die Ankunft des Ehrers in Neapel

Die Fahrt zum Hafen und die Flotten¬

manöver im Golf von Neapel

bringen .

Film - Palast
Wo . 4 6 .15 8 .30

. 50 - .75 1 - 1 -25 1 50

Evangelischer
K onfirmandenunterricht

für den Waldstrahenbezirk !

Der Konfirinanden -Unterricht für den Wald -

aen
- Vezirk beginnt am Dienstag , den 10 . Mat

, nachmittags um 5 Uhr im Gemeindehaus ,
Waldstratze 85 .

Der Coangel . Krrchenvorstand .

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Säusler , Moritzstraste 60 . Etg .

Atelier für Haararbeiten .

Sprechstunde
wieder voll aufgenommen .

Zahnärztin

Dr . Dornseiffer
Ellenbogengasse 15 , 1 .

IDelthriegs - Rusftellung
franhfurt aMain

■

M « WW

auf dem Festhallengelände

Schirmherr :

«Bauleiter und Beidisftatthaltec

Pg . Sprenger

Elisabeth Kroll

Ludwig Ortmann

Verlobte

7 Mai 1038

Berlin - Friedenau Frankfurf/Main
z Z . Balderschwang

(Allgäu ) Haus lienolidc

Für die uns anläßlich unserer goldenen
Hochzeit erwiesenen zahlreichen Aufmerksam¬
keiten und Ehrungen sagen wir allen , die un¬
serer dachten , herzlichen Dank .

Philipp Koch u . Frau
Gerbermühle bei Breckenheim

Blumen Kästen
in solider Ausführung von 40 — 120 cm Länge

L . D . JUNG Kirchgasse 47

Mutti läßt reinigen
und färben bei :

Betrieb : Dotzheimer Str . 62 , Tel . 26149
Filialen : Taunusstr . 26 , Luxemburgstr . 5 ,
Am Römertor 3 , gegenüb . d . Tagblatt - Haus

Am Samstag , den 7 . Mai 1938 entschlief
nach langem Leiden unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Tante
und Cousine

Frau Wilhelmine Keidel , Wwe .
geb . Lück

im fast vollendeten 74 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , Steingasse 28 .

Beerdigung : Mittwoch , den 11 . Mai 1938 ,
vorm . 9 Uhr ab Portal Nordfriedhof .

seinem schweren Leiden

Wiesb .-Schlerstein ,
den 9 . Mai 1938 .

Die Einäscherung hat im Sinne de » Ve

storbenen in aller Stille stattgefunden .

m 3 . Mai 1938 wurde unser
•, Bruder und Schwager

y Lotz , geb . Poths

Raustein , geb . Poths

Raustein
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